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Zum Autor 
 

Dr. iur. Michael Matzke lehrt seit Wintersemester 1999 als Professor für Strafrecht und 

Strafverfahrensrecht an der Hochschule für Wirtschaft und Recht Berlin (bis März 2010: 

Fachhochschule für Verwaltung und Rechtspflege Berlin). Schon zuvor, seit Sommerse-

mester 1994 im Wege des Lehrauftrags und seit Wintersemester 1996/97 hauptamtlich (als 

abgeordneter Regierungsdirektor), unterrichtete er dort Strafrecht, Strafverfahrensrecht und 

Kriminologie. 

 

Seine Arbeits- und Interessengebiete umfassen neben seinen vorgenannten Lehrgebieten 

Jugendstrafrecht, Strafvollzugsrecht, Kriminal- (und Sozial-)politik, (Straf-)Rechtsphiloso-

phie, Didaktik und rechtswissenschaftliches Arbeiten. 
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Vorwort 

 

Mit der vorliegenden Bibliographie legt der Verfasser ein Verzeichnis erstmals der interes-

sierten Öffentlichkeit vor, das er seit etlichen Jahren erstellt hat und regelmäßig von Zeit zu 

Zeit aktualisiert und ergänzt. Dabei handelt es sich nahezu ausschließlich um Monogra-

phien bezüglich Gegenständen, die das Strafgesetzbuch (StGB) als gesetzliche Grundlage 

des so genannten Hauptstrafrechts in Deutschland regelt. Aufsätze finden sich nur verein-

zelt in dieser Sammlung. 

 

Wesentliche Grundlage dieses Verzeichnis ist der von der Werner GmbH monatlich erstell-

te „Neuerscheinungsdienst Recht-Verwaltung“, vereinzelt auch die Werner’schen Neuer-

scheinungsdienste „Soziologie“ und „Erziehung – Bildung – Psychologie“, die der Verfas-

ser regelmäßig nach einschlägigen Veröffentlichungen auswertet. Weitere Quellen für das 

vorliegende Verzeichnis sind vom Verfasser ebenfalls regelmäßig ausgewertete Ver-

lagsprospekte und –Anzeigen über dort erschienene einschlägige Neuauflagen oder Neu-

veröffentlichungen. Seit einiger Zeit fügt der Verfasser den bibliographischen Angaben 

auch die Verlagsangaben hinzu. Rückwirkend sind diese Angaben nur vereinzelt hinzuge-

fügt worden. 

 

Diese Bibliographie, welche in StGB-Kommentaren enthaltene Literaturhinweise ergänzt, 

ermöglicht das Erkennen nicht selten zeitgebundener („moderner“) Gegenstände und Kon-

troversen strafrechtlicher Forschung, darüber hinaus selbstverständlich vor allem auch ju-

ristische Facetten zentraler juristischer Problemstellungen und juristischer Seitenstränge 

gesetzgeberischer Regelungsgegenstände, die auf Grund der Gesetzesformulierung und 

ihrer Systematik innerhalb des Strafgesetzbuchs, der Strafrechtslehre oder gar der Rechts-

ordnung insgesamt Objekt rechtswissenschaftlicher Auseinandersetzung sind bzw. sein 

können. Hiernach ist die Bibliographie nicht nur für das Ausloten wissenschaftlicher The-

menstellungen und für die Diskussion und Bewertung innerhalb bearbeiteter Themenstel-

lungen nützlich. Sie mag auch, wie die Erfahrung des Verfasser gelegentlich lehrt, hilfreich 

bei studentischen Studien- und Prüfungsleistungen (im Rahmen von Hausarbeiten, Projekt- 

und Seminararbeiten, Diplom-, Bachelor- und Masterarbeiten) sein, bei welchen Betreuun-

gen der Verfasser regelmäßig auch mit Hilfe der vorliegenden Bibliographie beratende Hil-

festellung bei der Formulierung des Arbeitstitels der studentischen Arbeit oder aber bei der 

Ausarbeitung einzelner juristischer Fragestellungen und Analysen bestimmter, rechtsbegut-

achteter Gegenstände leistet. 

 

Etwaige fehlerhafte Angaben unterliegen trotz ihres Bezuges auf ihre oben genannten 

Quellen der Verantwortung des Verfassers. Fehler- und Ergänzungshinweisen sieht der 

Verfasser gerne entgegen (michael.matzke@hwr-berlin.de). 

 

Berlin-Lichtenberg, im Dezember 2014                                                        Michael Matzke 
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0a.  Allgemeines (Sinn und Zweck des Strafrechts; Strafzwecklehre bzw. 

Straftheorien; Europa- bzw. EMRK-Einfluss) 
 

Literaturhinweise: 

Basar, Eren: Modernes Strafrecht – vergessene Freiheit? Berlin: Logos 2014 (zugl. Diss. 

Würzburg); Brons, Julia: Binnendissonanzen im AT: Die Vorfeld- und Beteiligungsstraf-

barkeit nach dem StGB im Spannungsfeld zwischen europäischen Vorgaben und deutscher 

Strafrechtsdogmatik. Bern: Stämpfli 2014; Cottier, Michelle/Estermann, Josef/Wrase, Mi-

chael (Hrsg.): Wie wirkt Recht? Ausgewählte Beiträge zum ersten gemeinsamen Kongress 

der deutschsprachigen Rechtssoziologie-Vereinigungen, Luzern 3.-6. September 2008. 

Baden-Baden 2010; Degener, Wilhelm: Die Lehre vom Schutzzweck der Norm und die 

strafgesetzlichen Erfolgsdelikte. Baden-Baden 2001; Diehm, Dirk: Die Menschenrechte der 

EMRK und ihr Einfluss auf das deutsche Strafgesetzbuch. Berlin: Logos 2006; Fachver-

band für Soziale Arbeit, Strafrecht und Kriminalpolitik (Hrsg.): Restorative Justice; der 

Versuch, das Unübersetzbare in Worte zu fassen. Köln: Servicebüro für TOA und Kon-

fliktschlichtung 2014; Gierhake, Katrin: Der Zusammenhang von Freiheit, Sicherheit und 

Strafe im Recht; eine Untersuchung zu den Grundlagen und Kriterien legitimer Terroris-

musprävention. Berlin: Duncker & Humblot 2013; Golombek, Tine: Der Schutz ausländi-

scher Rechtsgüter im System des deutschen Strafanwendungsrechts. Berlin 2010; Hasse-

mer, Winfried: Theorie und Soziologie des Verbrechens; Ansätze zu einer praxisorien-

tierten Rechtsgutlehre. Frankfurt a.M. 1973; Hefendehl, Roland: Kollektive Rechtsgüter im 

Strafrecht. Köln u.a. 2002; Hefendehl, Roland/Hirsch von, Andrew/Wohlers, Wolfgang 

(Hrsg.): Die Rechtsgutstheorie; Legitimationsbasis des Strafrechts oder dogmatisches 

Glasperlenspiel? Baden-Baden 2003; Hirsch von, Andrew/Neumann, Ulfrid/Seelmann, 

Kurt (Hrsg.): Strafe - Warum? Gegenwärtige Strafbegründungen im Lichte von Hegels 

Straftheorie. Baden-Baden 2011; Hirsch von, Andrew/Neumann, Ulfried/Seelmann Kurt 

(Hrsg.): Solidarität im Strafrecht; zur Funktion und Legitimation strafrechtlicher Solidar-

itätspflichten. Baden-Baden 2013; Hörnle, Tatjana: Straftheorien. Tübingen 2011; Hörnle, 

Tatjana/Hirsch von, Andrew: Positive Generalprävention und Tadel. In: GA 142 (1995), 

261-282; Jakobs, Günther: Rechtsgüterschutz? Zur Legitimation des Strafrechts. Paderborn 

2012; Kaufmann, Armin: Die Aufgabe des Strafrechts. Opladen 1983; Jüngel, Marc: 

Shame Sanctions; Wiedergeburt der Schadstrafe? Generalpräventive Publizität und materi-

eller Strafbegriff. Langenfeld 2011; Koriath: Über Vereinigungstheorien als Rechtfertigung 

staatlicher Strafe. In: Jura 1996, S. 625-? ; Kühlwein, Hans Peter: Grundlegung zu einer 

Kritik der Strafrechtstheorien im Lichte der modernen Kriminologie. Hamburg 1968; Liszt 

von, Franz: Der Zweckgedanke im Strafrecht (1882/83). Baden-Baden 2002; Müller, Joch-

en: Religion und Strafrecht; christliche Einflüsse auf Normenbestand, Dogmatik und Ar-

gumentationsstrukturen des deutschen Strafrechts. Berlin 2008; Müller-Tuckfeld, Jens 

Christian: Integrationsprävention; Studien zu einer Theorie der gesellschaftlichen Funktion 

des Strafrechts. Frankfurt a.M. u.a. 1998; Ostendorf, Heribert: Vom Sinn und Zweck des 

Strafens. In: Kriminalität und Strafrecht. Heft 306 der Informationen zur politischen Bild-

ung. Hrsg. von der Bundeszentrale für politische Bildung. Bonn 2010, S. 18-22 (s. 

http://www.bpb.de/ publikationen/7GVR4Q,0,Kriminalit%E4t_und_Strafrecht.html); 

Pawlik, Michael: Das Unrecht des Bürgers; Grundlinien der Allgemeinen Verbrechensleh-

re. Tübingen 2012; Roxin, Claus, in: Roxin, Claus/Arzt, Gunther/Tiedemann, Klaus: 

Einführung in das Strafrecht und Strafprozeßrecht. 2. Aufl. Heidelberg 1988, S. 1-11, 38-

53; Schmidthäuser, Eberhard: Vom Sinn der Strafe. Hrsg. und eingeleitet von Eric Hilgen-

dorf. 2. Aufl. Berlin: Logos 2007; Schünemann, Bernd: Die Europäisierung der Straf-
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rechtspflege als Demontage des demokratischen Rechtsstaats. Berlin: Berliner Wissen-

schafts-Verlag 2014; Schütz, Carsten: Strafe und Strafrecht im demokratischen und sozia-

len Rechtsstaat. Sinzheim 1997; Spycher, Daniel: Die Legitimität der retributiven Krimi-

nalstrafe; von der Notwendigkeit des Vergeltungsgedankens in einem präventionsorien-

tierten Strafrecht. Taunusstein: Driesen 2013; Stratenwerth, Günter: Was leistet die Lehre 

von den Strafzwecken? Berlin 1995; Timm, Frauke: Gesinnung und Straftat; Besinnung auf 

ein rechtsstaatliches Strafrecht. Berlin 2012. 

 

 

0b.  Rechtsphilosophische und verfassungsrechtliche Grundlagen des 

deutschen Strafrechts 
 

Literaturhinweise: 

Brunhöber, Beatrice/Höffler, Katrin/Kaspar, Johannes/Reinbacher, Tobias/Vormbaum, 

Moritz (Hrsg.): Strafrecht und Verfassung; 2. Symposium Junger Strafrechtlerinnen und 

Strafrechtler. Baden-Baden: Nomos 2013; Hirsch von, Andrew (Hrsg.): Paternalismus im 

Strafrecht; die Kriminalisierung von selbstschädigendem Verhalten. Baden-Baden 2010; 

Hirsch von, Andrew/Neumann, Ulfried/Seelmann Kurt (Hrsg.): Solidarität im Strafrecht; 

zur Funktion und Legitimation strafrechtlicher Solidaritätspflichten. Baden-Baden: Nomos 

2013; Hörnle, Tatjana: Kriminalstrafe ohne Schuldvorwurf; ein Plädoyer für Änderungen 

in der strafrechtlichen Verbrechenslehre. Baden-Baden: Nomos 2013; Knauer, Florian: 

Der Schutz der Psyche im Strafrecht. Tübingen: Mohr Siebeck 2013; Mauer, Sandra: Die 

Frau als besonderes Schutzobjekt strafrechtlicher Normen; ein Rechtsvergleich zwischen 

den Vereinigten Staaten von Amerika und der Bundesrepublik Deutschland. Berlin: Logos 

2009; Merkel, Reinhard: Willensfreiheit und rechtliche Schuld; eine strafrechtsphilosophi-

sche Untersuchung. 2. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2014; Müller, Jochen: Religion und 

Strafrecht – Christliche Einflüsse auf Normenbestand, Dogmatik und Argumentations-

strukturen des deutschen Strafrechts. Berlin: Logos 2008; Rigopoulou, Maria: Grenzen des 

Paternalismus im Strafrecht. Berlin 2013; Zöller, Mark A./Sinn, Arndt (Hrsg.): Neujustie-

rung des Strafrechts vor dem Hintergrund von Terrorismus und Organisierter Kriminalität. 

Deutsch-Taiwanesisches Strafrechtsforum Trier/Osnabrück 2012. Heidelberg: C.F. Müller 

2013. 

 

 

1.  Keine Strafe ohne Gesetz (§ 1 StGB) 
 

Literaturhinweise: 

Demko, Daniela: Zur „Relativität der Rechtsbegriffe“ in strafrechtlichen Tatbeständen. 

Berlin 2002; Dietmeier, Frank: Blankettstrafrecht; ein Beitrag zur Lehre vom Tatbestand. 

Marburg 2002; Günther, Hans-Ludwig: Die Genese eines Straftatbestandes; eine Einfüh-

rung in Fragen der Strafgesetzgebungslehre. In: JuS 1978, S. 8-14; Hilgendorf, Eric/Liang, 

Genlin (Hrsg.): Das Gesetzlichkeitsprinzip im Strafrecht; ein deutsch-chinesischer Ver-

gleich. Tübingen 2012; Institut für Kriminalwissenschaften und Rechtsphilosophie Frank-

furt a.M. (Ulfrid Neumann) (Hrsg.): Irrwege der Strafgesetzgebung. Frankfurt a.M. u.a. 

1999; Kirsch, Florian Alexander: Zur Geltung des Gesetzlichkeitsprinzips im Allgemeinen 

Teil des Strafgesetzbuchs. Berlin: Duncker & Humblot 2014; Montiel, Juan Pablo: Grund-

lagen und Grenzen der Analogie in bonam partem im Strafrecht. Berlin: Duncker & 

Humblot 2013; Montiel, Juan Pablo/Schuhr, Jan C./Kudlich, Hans (Hrsg.): Gesetzlichkeit 

und Strafrecht. Berlin 2012 Ransiek, Andreas: Gesetz und Lebenswirklichkeit; das straf-
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rechtliche Bestimmtheitsgebot. Heidelberg 1989; Schier, Jörg-Thomas: Die Bestimmtheit 

strafrechtlicher Rechtsfolgen. Münster 2012; Schmid, Christian: Das Verhältnis von Tatbe-

stand und Rechtswidrigkeit aus rechtstheoretischer Sicht. Berlin 2002; Schreiber, Hans-

Ludwig: Gesetz und Richter; zur geschichtlichen Entwicklung des Satzes nullum crimen, 

nulla poena sine lege. Frankfurt a.M. 1971. 

 

 

2.  Geltung des deutschen Strafrechts (§§ 3 ff. StGB) 
 

Literaturhinweise: 

Gärditz, Klaus F.: Weltrechtspflege; eine Untersuchung über die Entgrenzung staatlicher 

Strafgewalt. Berlin 2006; Jansen, Richard: Die Inlandstat; der Tatbestand des § 9 Abs. 1 

Var. 3 StGB. Baden-Baden: Nomos 2014 (zugl. Diss. Düsseldorf 2013); Schmitz, Alexand-

ra: Das aktive Personalitätsprinzip im internationalen Strafrecht; zugleich ein kritischer 

Beitrag zur Legitimation der Ausdehnung der Strafgewalt auf Auslandstaten Deutscher. 

Frankfurt a.M. u.a. 2002. 

 

 

3.  Personen- und Sachbegriffe (§ 11 StGB) 
 

Literaturhinweis: 

Brückner, Carsten: Das Angehörigenverhältnis der Eltern im Straf- und Strafprozeßrecht. 

Frankfurt a.M. u.a. 2000. 

 

 

4.  Verbrechen und Vergehen (§ 12 StGB) und weitere Deliktstypen 
 

Literaturhinweise: 

Anastasopoulou, Ionna: Deliktstypen zum Schutz kollektiver Rechtsgüter. München 2005; 

Calliess, Rolf-Peter: Der Rechtscharakter der Regelbeispiele im Strafrecht. In: NJW 1998, 

929-935; Degener, Wilhelm: „Die Lehre vom Schutzzweck der Norm“ und die strafgesetz-

lichen Erfolgsdelikte. Baden-Baden 2001; Langer, Winrich: Die Sonderstraftat; eine ge-

samtsystematische Grundlegung der Lehre vom Verbrechen. Berlin 2007; Langrock, Marc: 

Das eigenhändige Delikt; eine nach rechtsdogmatischen Kriterien durchgeführte Untersu-

chung und Systematisierung einer Deliktsgruppe. Baden-Baden 2002; Mirow, Cornelius: 

Neue Formen der Dichotomie der Straftaten. Berlin 2001; Wohlers, Wolfgang: Deliktsty-

pen des Präventionsstrafrechts; zur Dogmatik „moderner“ Gefährdungsdelikte. Berlin 

2000. 

 

 

5.  Begehen durch Unterlassen (§ 13 StGB) 
 

Literaturhinweise: 

Ast, Stephan: Normentheorie und Strafrechtsdogmatik; eine Systematisierung von Normar-

ten und deren Nutzen für Fragen der Erfolgszurechnung, insbesondere die Abgrenzung des 

Begehungs- vom Unterlassungsdelikt. Berlin 2010; Beckschäfer, Sebastian: Die Strafrah-

menmilderung beim Begehen durch Unterlassen; zur Auslegung des § 13 Absatz 2 StGB. 

Baden-Baden 2012; Berster, Lars: Das unechte Unterlassungsdelikt; der gordische Knoten 

des Allgemeinen Teils. Berlin: Duncker & Humblot 2014; Biewald, Gunther: Regelgemä-
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ßes Verhalten und Verantwortlichkeit; eine Untersuchung der Retterfälle und verwandter 

Konstellationen. Berlin 2003; Bleiler, Lisa M.: Strafbarkeitsrisiken des Arztes bei religiös 

motiviertem Behandlungsveto. Berlin 2010; Coelln, Sibylle von: Das „rechtliche Einste-

henmüssen“ beim unechten Unterlassungsdelikt; die Emanzipation der Garantenstellung 

von einzelnen Fallgruppen. Berlin 2008; Donner, David: Die Zumutbarkeitsgrenzen der 

vorsätzlichen unechten Unterlassungsdelikte. Frankfurt a.M. 2007; Gallas, Wilhelm: Stu-

dien zum Unterlassungsdelikt. Heidelberg 1989; Grünewald, Anette: Zivilrechtlich begrün-

dete Garantenpflichten im Strafrecht? Berlin 2001; Gunia, Susanne Christine: Strafrechtli-

che Garantenstellungen von Wachpersonen des privaten Sicherheitsgewerbes; Schutz der 

öffentlichen Sicherheit und Ordnung durch die Polizei und das private Sicherheitsgewerbe. 

Frankfurt a.M. 2001; Haas, Volker: Kausalität und Rechtsverletzung; ein Beitrag zu den 

Grundlagen strafrechtlicher Erfolgshaftung am Beispiel des Abbruchs rettender Kausalver-

läufe. Berlin 2002; Holtermann, Christian: Neue Lösungsansätze zur strafrechtlichen Pro-

dukthaftung; eine Untersuchung unter Heranziehung des Tatbestandes der gemeingefährli-

chen Vergiftung - § 314 Abs. 1 Nr. 2 StGB. Baden-Baden 2007; Kahlo, Michael: Die 

Handlungsform der Unterlassung als Kriminaldelikt; eine strafrechtlich-philosophische 

Untersuchung zur Theorie des personalen Handelns. Frankfurt am Main 2001; Reus, Ka-

tharina: Das Recht in der Risikogesellschaft; der Beitrag des Strafrechts zum Schutz vor 

modernen Produktgefahren. Berlin 2010; Schmucker, Andrea: Die Dogmatik einer straf-

rechtlichen Produktverantwortung; das fahrlässige Unterlassen als Institut der Produktkri-

minalität. Frankfurt a.M. u.a. 2001; Schreiber, Christiane: Die nichteheliche Lebensge-

meinschaft; ein Handbuch für die Praxis. 2. Aufl. Köln 2000; Schumann, Heribert: Not-

wehr durch Unterlassen? In: Festschrift für Friedrich Dencker zum 70. Geburtstag. Hrsg. 

von Wilhelm Degener und Michael Heghmanns. Tübingen: Mohr Siebeck 2012, 287-305; 

Schürmann, Ralf: Aufsichtspflichtverletzungen im Spannungsfeld zwischen dem Strafrecht 

und dem Zivilrecht. Baden-Baden 2005; Schulte, Christoph: Garantenstellung und Solidar-

pflicht; eine Untersuchung der Rechtsprechung von Reichsgericht und Bundesgerichtshof. 

Frankfurt a.M. u.a. 2001; Spitz, Philippe: Strafrechtliche Produkthaftung – Übertragbarkeit 

zivilrechtlicher Betrachtungsweisen? Unter besonderer Berücksichtigung der Organisati-

onshaftung in Straf- und Zivilrecht. Basel u.a. 2002; Winter, Axel: Der Abbruch rettender 

Kausalität. Frankfurt a.M. u.a. 2000. 

 

 

6.  Handeln für einen anderen (§ 14 StGB) 
 

Literaturhinweise: 

Ceffinato, Tobias: Legitimation und Grenzen der strafrechtlichen Vertreterhaftung nach                                

§ 14 StGB. Berlin 2012; Pohl, Alexandra: Der Vertretungsbezug der Handlung i.S.d. § 14 

StGB; unter besonderer Berücksichtigung des Tatbestands des Bankrotts (§ 283 StGB). 

Baden-Baden 2013. 

 

 

7.  Kausalität und objektive Zurechnung 
 

Literaturhinweise: 

Kahrs, Hans Jürgen: Die condicio-sine-qua-non-Formel im Strafrecht und Zivilrecht und 

der Verlust einer Chance zur Vermeidung des schädlichen Erfolges. 2. Aufl. Bremen: Do-

nat 2014; Koriath, Heinz: Kausalität und objektive Zurechnung. Baden-Baden 2007; Haas, 

Volker: Kausalität und Rechtsverletzung; ein Beitrag zu den Grundlagen strafrechtlicher 
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Erfolgshaftung am Beispiel des Abbruchs rettender Kausalverläufe. Berlin 2002; Muhle, 

Marc-Sebastian: Zur Kausalität beim Betrug. Hamburg 2012; 

 

 

8.  Vorsätzliches und fahrlässiges Handeln (§ 15 StGB) 
 

Literaturhinweise: 

Bleckmann, Frank: Strafrechtsdogmatik – wissenschaftstheoretisch, soziologisch, histo-

risch; das Beispiel des strafrechtlichen Vorsatzes. Freiburg i.Br. 2002; Birnbaum, Christi-

an: Die Leichtfertigkeit – zwischen Fahrlässigkeit und Vorsatz. Berlin 2000; Duttge, 

Gunnar: Zur Bestimmtheit des Handlungsunwerts von Fahrlässigkeitsdelikten. Tübingen 

2001; Frisch, Peter: Das Fahrlässigkeitsdelikt und das Verhalten des Verletzten. Berlin 

1973; Frisch, Wolfgang: Tatbestandsmäßiges Verhalten und Zurechnung des Erfolgs. Hei-

delberg 2012; Herzberg, Rolf D.: Willensunfreiheit und Schuldvorwurf. Tübingen 2010; 

Hübner, Christoph: Die Entwicklung der objektiven Zurechnung. Berlin 2004; Jakobs, 

Günther: System der strafrechtlichen Zurechnung. Frankfurt a.M. 2012; Kühn, Ralph: 

Sportstrafrecht und Notwehr unter besonderer Berücksichtigung der Fahrlässigkeitsstraf-

barkeit im Sport und durch Kampfsport erworbener Sonderfertigkeiten. Aachen 2001; 

Mahl, Stefanie: Der strafrechtliche Absichtsbegriff; Versuch einer Inhaltsbestimmung mit 

Hilfe psychologischer Erkenntnisse. München 2004; Mikus, Rudolf Alexander: Die Verhal-

tensnorm des fahrlässigen Erfolgsdelikts. Berlin 2002; Puppe, Ingeborg: Die Erfolgszu-

rechnung im Strafrecht, dargestellt an Beispielsfällen aus der höchstrichterlichen Recht-

sprechung. Baden-Baden 2001; Rohnfelder, Silke: Probleme der Diskongruenz von Kau-

salverlauf und Vorsatz; unter besonderer Berücksichtigung des „misslungenen Rücktritts“. 

Baden-Baden 2012; Sánchez-Lázaro, Fernando G.: Täterschaft beim Fahrlässigkeitsdelikt; 

die Zuständigkeit für die Risikoquelle als Täterbegriff. Berlin 2007; Sauer, Dirk: Die Fahr-

lässigkeitsdogmatik der Strafrechtslehre und der Strafrechtsprechung. Hamburg 2003; 

Schewe, Günter: Reflexbewegung, Handlung, Vorsatz; strafrechtsdogmatische Aspekte des 

Willensproblems aus medizinisch-psychologischer Sicht. Lübeck 1972; Schlüchter, Ellen: 

Grenzen strafbarer Fahrlässigkeit; Aspekte zu einem Strafrecht in Europa. Thüngersheim 

1996; Suppa, Gianni: Der vernünftige Mensch im Strafrecht; eine metaphysische Würdi-

gung ausgewählter juristischer und nichtjuristischer Handlungslehren. München/Basel 

2003. 

 

 

9.  Irrtum über Tatumstände (§ 16 StGB) 
 

Literaturhinweise: 

Block, Florian: Atypische Kausalverläufe von objektiver Zurechnung und subjektivem 

Tatbestand; zugleich ein Beitrag zur Rechtsfigur des Irrtums über den Kausalverlauf. Ber-

lin 2008; Grotendieck, Sven: Strafbarkeit des Täters in Fällen der aberratio ictus und des 

error in persona. Münster 2000; Heuchemer, Michael: Der Erlaubnistatbestandsirrtum. Ber-

lin 2005; Höge, Christiane: Der graduelle Tatbestandsirrtum. Hamburg 2011; Nolden, Wal-

traud: Examensrelevante Irrtümer im Strafrecht; Verstehen und Üben statt Pauken und 

Raten. Troisdorf 2010; Rosenbaum, Birgit: Die Arbeit der Großen Strafrechtskommission 

zum Allgemeinen Teil; analytische Betrachtung eines gescheiterten Gesetzgebungsvorha-

bens am Beispiel der Diskussionen zum Irrtum. Berlin 2004; Winkelbach, Andreas: Die 

Strafbarkeit des Anstifters beim error in persona des Täters; zugleich ein Beitrag zur Kont-

roverse um Kausalabweichung, aberratio ictus und error in obiecto. Hamburg 2004. 
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10.  Verbotsirrtum (§ 17 StGB) 
 

Literaturhinweise: 

Erbil, Bahar: Toleranz für Ehrenmörder? Soziokulturelle Motive im Strafrecht unter be-

sonderer Berücksichtigung des türkischen Ehrbegriffs. Berlin 2008; Frischknecht, Tom: 

Überlegungen zu Strafausschluss und Strafermäßigung bei kultureller Differenz. Bern 

2008; Glandien, Ralf: Der Verbotsirrtum im Ordnungswidrigkeitenrecht und im Neben-

strafrecht. Herdecke 2000; Löw, Christine: Die Erkundigungspflicht beim Verbotsirrtum 

nach § 17 StGB. Frankfurt a.M. u.a. 2001; Heuchemer, Michael: Der Erlaubnistatbe-

standsirrtum. Berlin 2005; Rodenbeck, Julian: Die Berufung auf einen Verbotsirrtum als 

Schutzbehauptung; gleichzeitig eine kritische Betrachtung der Verbotsirrtumsdogmatik. 

Baden-Baden 2012; Roos, Christoph: Die Vermeidbarkeit des Verbotsirrtums nach § 17 

StGB im Spiegel der BGH-Rechtsprechung; zugleich ein Beitrag zur Analyse latenter rich-

terlicher Wertungen in Entscheidungsgründen. Berlin 2000. 

 

 

11.  Schwerere Strafe bei besonderen Tatfolgen (§ 18 StGB) 
 

Literaturhinweise: 

Aygörmez, Gülsün Ayhan: Fahrlässigkeit und Schuld bei erfolgsqualifizierten Delikten; 

rechtsvergleichende Untersuchungen zum deutschen und türkischen Strafrecht. Hamburg 

2012; Hardtung, Bernhard: Versuch und Rücktritt bei den Teilvorsatzdelikten des § 11 

Abs. 2 StGB; über Erfolgsqualifikationen und andere sogenannte Vorsatz-Fahrlässigkeits-

Kombinationen. Köln u.a. 2001; Köhler, C.: Beteiligung und Unterlassen beim erfolgsqua-

lifizierten Delikt am Beispiel der Körperverletzung mit Todesfolge (§ 227 I StGB). Berlin 

u.a. 2000; Kostuch, Tobias: Versuch und Rücktritt beim erfolgsqualifizierten Delikt. Berlin 

2004; Lohmeyer, Johannes: Fahrlässige Tötungen als Straftat und das Erfordernis des spe-

zifischen Gefahrrealisierungszusammenhangs bei den todeserfolgsqualifizierten Delikten; 

Überlegungen de lege lata und de lege ferenda. Berlin 2011; Sowada, Christoph: Die er-

folgsqualifizierten Delikte im Spannungsfeld zwischen Allgemeinem und Besonderem Teil 

des Strafrechts. In: Jura 17 (1995), 644-653; Wörner-Hofer, Michaela: Die Auswirkungen 

des 6. Strafrechtsreformgesetzes auf die erfolgsqualifizierten Delikte. Hamburg 2008. 

 

 

12.  Schuldunfähigkeit oder verminderte Schuldfähigkeit wegen seeli-

scher Störungen (§§ 20, 21 StGB) 
 

Literaturhinweise: 

Balduin Forster/Hans Jochim: Alkohol und Schuldfähigkeit. München/Stuttgart 1997; 

Boor de, Wolfgang/Rode, Irmgard, Kammeier, Heinz (Hrsg): Der Krankheitsbegriff und 

seine strafrechtlichen Folgen; neue Diskussionen um die “schwere seelische Abartigkeit”,                             

§ 20 StGB. Münster 2003; Dreher, Eduard: Die Willensfreiheit. ...1987; Forster, Baldu-

in/Joachim, Hans: Alkohol und Schuldfähigkeit; eine Orientierungshilfe für Mediziner und 

Juristen. München/Stuttgart 1997; González-Rivero, Pilar: Strafrechtliche Zurechnung bei 

Defektzuständen; zugleich ein Beitrag zur allgemeinen Zurechnungslehre. Berlin 2001; 

Guss, Kurt: Willensfreiheit oder: beruht das deutsche Strafrecht auf einer Illusion? Borgen-

treich 2002; Hettinger, Michael (Hrsg.): Reform des Sanktionenrechts, Band 4.1: 

Schnarr/Karl Heinz/Hennig, Albrecht/Hettinger, Michael: Alkohol als Strafmilderungs-
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grund; Vollrausch; Actio libera in causa. Baden-Baden 2001; Hörnle, Tatjana: Kriminal-

strafe ohne Schuldvorwurf; ein Plädoyer für Änderungen in der strafrechtlichen Verbre-

chenslehre. Baden-Baden: Nomos 2013; Juhász, Christina: Die strafrechtliche Schuldfä-

higkeit; Vorschlag für eine zukünftige europäische Regelung. Wien: Manz’sche 2013; 

Kallwass, Wolfgang: Der Psychopath; kriminologische und strafrechtliche Probleme (mit 

einer vergleichenden Untersuchung des Entwurfs 1962 und des Alternativ-Entwurfs). Ber-

lin 2013; Krismann, Michael: Sanktionierung von rauschmittelbeeinflusstem Fahren in 

Europa. Münster 2011; Krüger, Hans-Peter (Hrsg.): Alkohol und Drogen im Straßenver-

kehr; Auftreten, Risiken, Maßnahmen und Konsequenzen für das Arbeitsleben. Hamburg 

2000; Leupold, Henning: Die Tathandlung der reinen Erfolgsdelikte und das Tatbestands-

modell der „actio libera in causa“ im Lichte verfassungsrechtlicher Schranken. Berlin 

2005; Löbmann, Rebecca: Alkohol im Straßenverkehr; Entdeckungswahrscheinlichkeit und 

ihre Wahrnehmung. München 2001; Mack, Sarah: Trunkenheit und Obliegenheit; eine 

rechtsdogmatische Untersuchung zur Strafmilderung bei rauschbedingt verminderter 

Schuldfähigkeit. Hamburg 2008; Mayer, Max E./Krosigk von, Esther (Hrsg.): Die schuld-

hafte Handlung und ihre Arten im Strafrecht. Saarbrücken 2007; Mettke, Melanie: Drogen 

im Straßenverkehr; rechtliche Möglichkeiten der Prävention und Repression unter Berück-

sichtigung empirischer Forschungserkenntnisse. München 2001; Neumeyer, Jürgen: Dro-

genpolitik im Straßenverkehr. Berlin 1999; Plate, Jürgen: Unrecht und Schuld; die Bedeu-

tung der psychischen Verfassung des Täters für die allgemeinen Voraussetzungen der 

Strafbarkeit. München 2002; Rath, Jürgen: Aufweis der Realität der Willensfreiheit; eine 

retorsive Reflexion zur Möglichkeit von Verantwortlichkeit in Ethik und (Straf-)Recht. 

Hamburg 2009; Reineke, Alexander: Der wegen Trunkenheit vermindert schuldfähige Tä-

ter. Hamburg 2010; Saba, Mona: Schuldfähigkeit bei Beschaffungskriminalität Drogen-

süchtiger mit Schwerpunkt auf den Opiatsüchtigen. Berlin 1999; Schiemann, Anja: Unbe-

stimmte Schuldfähigkeitsfeststellungen; Verstoß der §§ 20, 21 StGB gegen den Be-

stimmtheitsgrundsatz nach Art. 103 II GG. Münster 2012; Schild, Wolfgang: Dimensionen 

der Schuldunfähigkeit; eine alternative Kommentierung der §§ 20, 21 StGB. Hamburg 

2009; Schmidt, Alexander F.: Begutachtung der Schuldfähigkeit bei so genannter schwerer 

seelischer Abartigkeit. Herbolzheim 2007; Schnarr, Heinz/Hennig, Albrecht/Hettinger, 

Michael: Alkohol als Strafmilderungsgrund; Vollrausch, Actio libera in causa. Baden-

Baden 2001; Schneider, F./Frister, H.: Alkohol und Schuldfähigkeit; Entscheidungshilfe 

für Ärzte und Juristen. Berlin u.a. 2002; Siesel, Martin: Das Strafrecht, die Neurophysiolo-

gie und die Willensfreiheit; Unrecht, Schuld und Vorsatz im Lichte neuerer Erkenntnisse 

der Hirnforschung. Ein interdisziplinärer Forschungsbeitrag und zugleich ein erkenntnis-

theoretischer Beitrag über interdisziplinäres Forschen. Hamburg 2009; Stange, Anne E.: 

Gibt es psychiatrische Diagnostikansätze, um den Begriff der schweren anderen seelischen 

Abartigkeit in §§ 20, 21 StGB auszufüllen? Frankfurt a.M. u.a. 2003; Sydow, Dorothee: 

Die actio libera in causa nach dem Rechtsprechungswandel des BGH. Frankfurt a.M. 2002; 

Zenker, René: Actio libera als öffentlicher Strafanspruch in einem vom Schuldprinzip ge-

prägtem Rechtsstaat. Münster 2003; Zerbes, Ingeborg: Schuldausschluß bei Affekttaten; 

eine Präzisierung der strafrechtlichen Zurechnungsfähigkeit. Wien/New York 1999. 

 

 

13.  Versuch und Rücktritt (§ 22 ff. StGB) – auch in Abgrenzung zur 

Vorbereitung (bzw. Vorbereitungsdelikten) 
 

Literaturhinweise: 

Ahmed, Adam: Rücktritt vom versuchten unechten Unterlassungsdelikt. Hamburg 2007; 

Angerer, Veronika: Rücktritt im Vorbereitungsstadium. Berlin 2004; Boß, Hendrik: Der 
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halbherzige Rücktritt; zum Rücktritt des Alleintäters vom beendeten Versuch. Berlin 2002; 

Brockhaus, Matthias: Die strafrechtliche Dogmatik von Vorbereitung, Versuch und Rück-

tritt im europäischen Vergleich; unter Einbeziehung der aktuellen Entwicklungen zur „Eu-

ropäisierung“ des Strafrechts. Hamburg 2006; Chou, Yang-Yi: Zur Legitimität von Vorbe-

reitungsdelikten. Baden-Baden 2011; Hardtung, Bernhard: Versuch und Rücktritt bei den 

Teilvorsatzdelikten des § 11 Abs. 2 StGB; über Erfolgsqualifikationen und andere soge-

nannte Vorsatz-Fahrlässigkeits-Kombinationen. Köln u.a. 2001; Heckler, Andreas: Die 

Ermittlung der beim Rücktritt vom Versuch erforderlichen Rücktrittsleistung anhand der 

objektiven Vollendungsgefahr; zugleich ein Beitrag zum Strafgrund des Versuchs. Baden-

Baden 2002; Herrmann, Mareike: Der Rücktritt im Strafrecht; eine kritische Analyse von                            

§ 24 StGB de lege lata und Überlegungen de lege ferenda. Berlin: Dunker & Humblot 

2013; Janke, Anna E.: Die Täterfreundlichkeit des Bundesgerichtshofs beim Rücktritt von 

versuchten Tötungsdelikten; § 24 StGB in der Kasuistik des BGH. Frankfurt a.M. 2007; 

Knörzer, Sybille: Fehlvorstellungen des Täters und deren „Korrektur“ beim Rücktritt vom 

Versuch nach § 24 Abs. 1 StGB. Berlin 2007; Koch-Schlegtendal, Sandra: Die Verhinde-

rung der Vollendung beim strafbefreienden Rücktritt. Frankfurt a.M. u.a. 2012; Kostuch, 

Bernhard-Tobias: Vesuch und Rücktritt beim erfolgsqualifizierten Delikt. Berlin: Logos 

2004; Linke, Laura: Der Rücktritt vom Versuch bei mehreren Tatbeteiligten gemäß § 24 

Absatz 2 StGB. Regensburg 2010; Maier, Thomas: Die Objektivierung des Versuchsun-

rechts; eine strafrechtliche Analyse de lege lata. Berlin 2005; Prüssner, Michael: Die von 

mehreren versuchte Tat; Gefährdung und Risiko bei versuchter mittelbarer Täterschaft und 

versuchter Mittäterschaft. Frankfurt a.M. u.a. 2004; Rau, Ingo: Ernsthaftes  Bemühen beim 

Rücktritt nach § 24 Abs. 1 S. 1 StGB? Der halbherzige, misslungene und zweifelhafte 

Rücktritt. Frankfurt a.M. u.a. 2002; Rey-Sanfiz, Luis C.: Die Begriffsbestimmung des Ver-

suchs und ihre Auswirkung auf den Versuchsbeginn. Berlin 2006; Rohnfelder, Silke: Prob-

leme der Diskongruenz von Kausalverlauf und Vorsatz; unter besonderer Berücksichtigung 

des „misslungenen Rücktritts“. Baden-Baden 2012; Schliebitz, Matthias: Die Erfolgszu-

rechnung beim „misslungenen“ Rücktritt. Berlin 2002; Spielmann, Veronika: Der bedingte 

Tatentschluss und die Vorbereitungshandlung; ein Beitrag zur Lehre vom Vorsatz und Ver-

such im deutschen Strafrecht. Hamburg 2005. 

 

 

14.  Täterschaft und Teilnahme (§ 25 ff. StGB) 
 

Literaturhinweise: 

Brinkmann, Tobias: Das Kollektiv als Täter; Diskussion um das Verbandsstrafrecht. Ham-

burg: Dr. Kovac 2015; Brons, Julia Maike: Binnendissonanzen im AT; die Vorfeld- und 

Beteiligungsstrafbarkeit nach dem StGB im Spannungsfeld zwischen europäischen Vorga-

ben und deutscher Strafrechtsdogmatik. Baden-Baden: Nomos 2014; Danwitz von, Klaus 

S.: Staatliche Straftatbeteiligung; die Bestimmung der Grenzen staatlicher Machtausübung 

in Form von Tatprovokation und Straftatbegehung. Hamburg 2005; Dous, John Christian: 

Strafrechtliche Verantwortlichkeit in Unternehmen; zur Verantwortungsverteilung 

zwischen Ausführungs- und Führungsebene nach dem Prinzip der Dialektik der Herrschaft 

in Unternehmen. Frankfurt a.M. 2009; Engert, Florian: Einheitstäter oder getrennte 

Behandlung von Täter und Teilnehmer? Die Wege des österreichischen und deutschen 

Strafrechts. Frankfurt a.M. 2005; Fischer, Anne Christin: Straflose Mitwirkung am Suizid 

oder strafbare Fremdtötung? Hamburg 2011; Fuhrmann, Heinz H.: Das Begehen der Straf-

tat gem. § 25 Abs. 1 StGB; unter besonderer Berücksichtigung der sogenannten „eigenhän-

digen“ Delikte. Frankfurt a.M. u.a. 2004; Herzberg, Rolf Dietrich: Täterschaft und 

Teilnahme; eine systematische Darstellung anhand von Grundfällen. München 1977; 
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Hsuch, Chih-Jen: Abschied vom Begriff der Tatbeendigung im Strafrecht. Berlin 2013; 

Jakobs, Günther: Theorie der Beteiligung. Tübingen: Mohr Siebeck 2014; Janzarik, Birte: 

Bundesgerichtshof und Strafrechtswissenschaft: Dogmatik im Dialog? Eine Auswertung 

von Urteilen des BGH sowie von Literatur zum Täter hinter dem Täter. Hamburg: Kovac 

2013; Johannsen, Sven Leif Erik: Die Entwicklung der Teilnahmelehre in der 

Rechtsprechung. Berlin 2009; Kutzner, Lars: Die Rechtsfigur des Täters hinter dem Täter 

und der Typus der mittelbaren Täterschaft. Frankfurt a.M. u.a. 2004; Kraatz, Erik: Die 

fahrlässige Mittäterschaft. Berlin 2006; Kudlich, Hans: Die Unterstützung fremder Straf-

taten durch berufsbedingtes Verhalten. Berlin 2004; Kutzner, Lars: Die Rechtsfigur des 

Täters hinter dem Täter und der Typus der mittelbaren Täterschaft. Frankfurt a.M. u.a. 

2004; Lotz, Henning: Das „absichtlos/qualifikationslos-dolose Werkzeug“: Ein Fall der 

mittelbaren Täterschaft? Entstehung, Entwicklung und Ende einer umstrittenen Rechtsfig-

ur. Hamburg 2009; Marcus, Marlie: Unrecht und Beteiligung; zur Kritik des Ta-

therrschaftsbegriffs. Baden-Baden 2009; Mosenheuer, Andreas: Unterlassen und Be-

teiligung; zur Abgrenzung von Täterschaft und Teilnahme bei Unterlassungsdelikten. Ber-

lin 2009; Nikolidakis, Marios: Grundfragen der Anstiftung; Strafgrund – agent provocateur 

– Objektsverwechslung. Berlin 2004; Noltenius, Bettina: Kriterien der Abgrenzung von 

Anstiftung und mittelbarer Täterschaft; ein Beitrag auf der Grundlage einer personalen 

Handlungslehre. Frankfurt a.M. u.a. 2003; Osnabrügge, Stephan A.: Die Beihilfe und ihr 

Erfolg; zur objektiven Beziehung zwischen Hilfeleistung und Haupttat in § 27 StGB. Ber-

lin 2002; Peters, Johannes: Kindheit im Strafrecht: Eine Untersuchung des materiellen 

Strafrechts mit besonderem Schwerpunkt auf dem Kind als Opfer und Täter. Diss. Jena 

2014; Piazena, Martin: Das Verabreden, Auffordern und Anleiten zur Begehung von Straf-

taten unter Nutzung der Kommunikationsmöglichkeiten des Internets. Berlin: Duncker & 

Humblot 2014; Prüssner, Michael: Die von mehreren versuchte Tat; Gefährdung und Risi-

ko bei versuchter mittelbarer Täterschaft und versuchter Mittäterschaft. Frankfurt a.M. 

2004; Rehaag, Constantin: Prinzipien von Täterschaft und Teilnahme in europäischer 

Rechtstradition. Berlin 2009; Rotsch, Thomas: „Einheitstäterschaft“ statt Tatherrschaft; zur 

Abkehr von einem differenzierenden Beteiligungsformensystem in einer normativ-

funktionalen Straftatlehre. Tübingen 2008; Roxin, Claus: Täterschaft und Tatherrschaft. 7. 

Aufl. Berlin/New York 1999; Schild, Wolfgang: Tatherrschaftslehren. Frankfurt a.M. 2009; 

Schlösser, Jan: Soziale Tatherrschaft; ein Beitrag zur Frage der Täterschaft in organisato-

rischen Machtapparaten. Berlin 2004; Seelmann, Kurt: Kollektive Verantwortung im 

Strafrecht. Berlin/New York 2002; Selter, Susanne: Kettenanstiftung und Kettenbeihilfe. 

Münster 2008; Sering, Christian: Beihilfe durch Unterlassen. Münster 2000: Sönke, Ger-

hold: Die Akzessorietät der Teilnahme an Mord und Totschlag: Eine dogmengeschichtliche 

Rekonstruktion eines ungelösten Problems. Baden-Baden: Nomos 2014; Steen, Henning: 

Die Rechtsfigur des omnimodo facturus; ein Beitrag zur Abgrenzung von Anstiftung und 

Beihilfe. Berlin 2011; Stein, Henrike: Die Regelung von Täterschaft und Teilnahme im 

europäischen Strafrecht am Beispiel Deutschlands, Frankreichs, Spaniens, Österreichs und 

Englands; zugleich eine Untersuchung zur strafrechtlichen Verantwortung des Unterneh-

mensleiters für deliktisches Verhalten seiner Untergebenen. Herbolzheim 2001; Sung-

Ryong, Kim: Die Analyse des „gemeinschaftlichen Begehens“ im Sinne des § 25 Abs. 2 

StGB und die Mittäterschaft beim Fahrlässigkeitsdelikt. Aachen 2001; Weddig, Jörg: Mit-

telbare Täterschaft und Versuchsbeginn bei der Giftfalle; eine Auseinandersetzung mit dem 

„Passauer Apothekerfall“ (BGHSt 43, 177 ff.). Frankfurt a.M. 2007; Winkelbach, Andreas: 

Die Strafbarkeit des Anstifters beim error in persona des Täters; zugleich ein Beitrag zur 

Kontroverse um Kausalabweichung, aberratio ictus und error in obiecto. Hamburg 2004. 
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15.  Selbständige Strafbarkeit des Beteiligten (§ 29 StGB) 
 

Literaturhinweis: 

Korte, Marcus: Das Handeln auf Befehl als Strafausschließungsgrund; die Wirkung des 

Befehls im Deutschen Recht und im Römischen Statut für den internationalen Strafge-

richtshof. Baden-Baden 2004. 

 

 

16.  Versuch der Beteiligung und Rücktritt vom Versuch der Beteiligung 

(§ 30 StGB) 
 

Literaturhinweise: 

Fieber, Ulrich: Die Verbrechensverabredung § 30 Abs. 2, 3. Alt. StGB. Frankfurt a.M. 

2001; Thalheimer, Karol: Die Vorfeldstrafbarkeit nach §§ 30, 31 StGB. Frankfurt a.M. 

2008. 

 

 

17.  Rechtfertigungen (gemäß §§ 32 und 34 StGB sowie wegen sonstiger 

Rechtfertigungsgründe im Strafrecht) 
 

Literaturhinweise: 

Albrecht, Andreas: Die „hypothetische Einwilligung“ im Strafrecht. Berlin 2010; Bisson, 

Frank: Die lebensgefährliche Verteidigung von Vermögenswerten; eine Untersuchung über 

die Vereinbarkeit des Notwehrrechtes gemäß § 32 StGB mit Art. 2 Abs. 2 lit. a der Europä-

ischen Menschenrechtskonvention. Frankfurt a.M. 2002; Bleiler, Lisa-Maria: Strafbarkeits-

risiken des Arztes bei religiös motiviertem Behandlungsrisiko. Berlin: Springer 2010; Bock 

von, Tamara: Das elterliche Recht auf körperlichen Zugriff. Frankfurt a.M. 2010; Brauer, 

Daniel: Autonomie und Familie; Behandlungsentscheidungen bei geschäfts- und einwilli-

gungsunfähigen Volljährigen. Berlin: Springer 2013; Brückner, Sarah: Das medizinische 

Selbstbestimmungsrecht Minderjähriger. Diss. Jena 2014; Disput, Anja: Die (mutmaßliche) 

Zustimmung des Rechtsgutsträgers und deren Auswirkungen auf die Erfüllung des straf-

rechtlichen Tatbestandes. Frankfurt a.M. 2009; Dreher, Mathis: Objektive Erfolgszurech-

nung bei Rechtfertigungsgründen. Herzogenrath 2003; Dringenberg, Volker G.: Die straf-

rechtliche Verantwortlichkeit des Arztes bei Operationserweiterungen; Rechtfertigungs-

probleme bei Operationserweiterungen anhand BGHSt 35, 246. Herzogenrath 2005; Edl-

bauer, Benedikt: Die hypothetische Einwilligung als arztstrafrechtliches Haftungskorrektiv. 

Hamburg 2009; Engländer, Armin: Grund und Grenzen der Nothilfe. Tübingen 2008; Fas-

ten, Ines: Die Grenzen der Notwehr im Wandel der Zeit. Hamburg 2011; Fechner, Frank: 

Grenzen polizeilicher Notwehr. Frankfurt a.M. u.a. 1991; Felber, Roland: Die Rechtswid-

rigkeit des Angriffs in den Notwehrbestimmungen; zugleich ein Beitrag zur ratio des Not-

wehrrechts. München 1979; Frehsee, Detlev: Einige Daten zur endlosen Geschichte des 

Züchtigungsrechts. In: Festschrift für Hans Joachim Schneider. Berlin/New York 1998, 

277-296; Gänssle, Peter: Das behördliche Zulassen strafbaren Verhaltens – eine rechtferti-

gende Einwilligung? Frankfurt a.M. u.a. 2003; Giger, Gianni: Legitimation staatlicher Tö-

tung durch den finalen Rettungsschuss; Rechtslage und Erkenntnisstand zum gezielten po-

lizeilichen Todesschuss in der Schweiz unter Berücksichtigung rechtsvergleichender As-

pekte und europäischer Standards. Zürich: Schulthess Juristische Medien 2013; Hellmann, 

Uwe: Die Anwendbarkeit der zivilrechtlichen Rechtfertigungsgründe im Strafrecht. Köln 

u.a.: Carl Heymanns 1986; Hengstenberg, Nike: Die hypothetische Einwilligung im Straf-
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recht; zu den „Risiken und Nebenwirkungen“ eines Transfers der Rechtsfigur aus dem Zi-

vil- in das Strafrecht. Berlin 2013; Hennes, Virginia B.: Das elterliche Züchtigungsrecht; 

ein derogierter Rechtfertigungsgrund? Hamburg 2010; Hwang, Ho-Won: Die Provokation 

der Notwehr. Herbolzheim 2003; Iwangoff, Nikolai: Die Duldungspflichten im rechtferti-

genden Notstand. Basel 2009; Jahn, Matthias: Das Strafrecht des Staatsnotstandes; die 

strafrechtlichen Rechtfertigungsgründe und ihr Verhältnis zu Eingriff und Intervention im 

Verfassungs- und Völkerrecht der Gegenwart. Frankfurt a.M. 2004; Kijewski, Christian: 

Die Einwilligung in Leichensektionen im Lichte des strafrechtlichen Schutzes der Totenru-

he. Marburg 2007; Klein, Andreas: Die strafrechtliche Verantwortlichkeit für Sportverlet-

zungen bei Fußball; gemäß den FIFA-Regeln und unter Berücksichtigung von Denkanstö-

ßen durch die zivilrechtliche Haftung. Hamburg 2008; Kleinherne, Philipp Christoph: Ga-

rantenstellung und Notwehrrecht; zugleich ein Beitrag zum Entstehen und Erlöschen von 

Garantenstellungen. Frankfurt a.M.: Peter Lang 2014; Koch, Michael: Die aufgedrängte 

Nothilfe im Strafrecht. Aachen: Shaker 2003; Kopetzki, Christian/Amelung, Knut: Einwil-

ligung und Einwilligungsfähigkeit. Wien 2002; Korte, Maya Maresa: Der Strafbefreiungs-

grund der Zustimmung im Falle von Beeinträchtigungen der Intimsphäre; die medienstraf-

rechtliche Bewertung von Zustimmungen zu Tathandlungen im Sinne des § 201 a StGB im 

Kontext der Einwilligungslehre. Hamburg: Kovac 2013; Kross, Antje: Notwehr gegen 

Schweigegelderpressung; zugleich ein Beitrag zu den Grundprinzipien der Notwehr. Berlin 

2004; Kühn, Ralph: Sportstrafrecht und Notwehr unter besonderer Berücksichtigung der 

Fahrlässigkeitsstrafbarkeit im Sport und durch Kampfsport erworbener Sonderfertigkeiten. 

Aachen 2001; Kühnbach, Lena: Solidaritätspflichten Unbeteiligter; dargelegt am Beispiel 

von Aggressionsnotstand, Defensivnotstand, unterlassener Hilfeleistung und polizeilichem 

Notstand. Baden-Baden 2007; Kunze, Christoph: Das Merkmal „unbefugt“ in den Straf-

normen des Besonderen Teils des StGB. Berlin: Dunckler & Humblot 2014; Lührmann, 

Olivia: Tötungsrecht zur Eigentumsverteidigung? Eine Untersuchung des Notwehrrechts 

unter verfassungsrechtlichen, menschenrechtlichen und rechtsvergleichenden Gesichts-

punkten. Frankfurt a.M. u.a. 1999; Maiorino, Martina Julia Laura: Elterliches Züchti-

gungsrecht und Strafrecht in rechtsvergleichender Sicht. Diss. Köln 2003; Maleczky, 

Oskar: Erziehung und Strafrecht. 4. Aufl. Wien 2010; Mameghani, Jussi R.: Der mutmaß-

liche Wille als Kriterium für den ärztlichen Behandlungsabbruch bei entscheidungsunfähi-

gen Patienten und sein Verhältnis zum Betreuungsrecht. Frankfurt a.M. 2010; Menrath, 

Marc: Die Einwilligung in ein Risiko. Berlin: Duncker & Humblot 2013; Mieth, Steffi: 

Über das so genannte Züchtigungsrecht als Rechtfertigungsgrund. Hrsg. von Michael 

Matzke. Heft 46 der Beiträge aus dem Fachbereich 3 (Polizeivollzugsdienst) der Fachhoch-

schule für Verwaltung und Rechtspflege Berlin. Hrsg. von der Dekanin des Fachbereichs. 

Berlin 2005; Mitsch, Wolfgang: Strafrechtlicher Schutz gegen medizinische Behandlung; 

zur Problematik des ärztlichen Heileingriffs. Baden-Baden 2000; Mitsch, Wolfgang: Recht-

fertigung und Opferverhalten. Hamburg 2004; Nusser, Stephanie: Notwehr zur Verteidi-

gung von Sachwerten. Hamburg 2012; Odenwald, Steffen: Die Einwilligungsfähigkeit im 

Strafrecht unter besonderer Hervorhebung ärztlichen Handelns. Frankfurt a.M. 2004; Öz-

dem, Özaydin: Notwehr und Notstand im deutsch-türkischen Rechtsvergleich; unter Be-

rücksichtigung französischer und italienischer Rechtstraditionen. Baden-Baden: Nomos 

2013; Pawlik, Michael: Der rechtfertigende Notstand; zugleich ein Beitrag zum Problem 

strafrechtlicher Solidaritätspflichten. Berlin/New York 2002; Pouleas, Alexandros: Sozial-

ethische Einschränkungen von Rechtfertigungsgründen; am Beispiel der strafrechtlichen 

Notrechte. Frankfurt a.M. 2007; Priester, Jens-Michael: Das Ende des Züchtigungsrechts; 

eine historische, dogmatische und strafrechtstheoretische Untersuchung. Baden-Baden 

2000; Rath, Jürgen: Das subjektive Rechtfertigungselement; zur kriminalrechtlichen Rele-

vanz eines subjektiven Elements in der Ebene des Unrechtsausschlusses auf der Grundlage 
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einer Rechtsphilosophie im normativen Horizont des Seins. Eine rechtsphilosophisch-

kriminalrechtliche Untersuchung. Berlin u.a. 2012; Reipschläger, Christiane: Die Einwilli-

gung Minderjähriger in ärztliche Heileingriffe und die elterliche Personensorge. Frankfurt 

a.M. 2004; Retzko, Susanne: Die Angriffsverursachung bei Notwehr. Münster 2001; Rie-

delmeier, Sabine: Ärztlicher Heileingriff und allgemeine Strafrechtsdogmatik. Baden-

Baden 2004; Rönnau, Thomas: Willensmängel bei der Einwilligung im Strafrecht. Tübin-

gen 2001; Salgo, Ludwig: Vom langsamen Sterben des elterlichen Züchtigungsrechts. In: 

Kohl/Landau 2001, 55-69; Scherenberg von, Carl F.: Die sozialethischen Einschränkungen 

der Notwehr. Frankfurt a.M. 2009; Schmid, Christian: Das Verhältnis von Tatbestand und 

Rechtswidrigkeit aus rechtstheoretischer Sicht. Berlin 2002; Schmidt, Sandra: Mehraktige 

Rechtfertigungskonstellationen am Beispiel des Festnahmerechts und der Notrechte. Ham-

burg 2007; Schmitz, Jörg L.: Rechtfertigender Notstand bei internen Interessenkollisionen. 

Berlin: Duncker & Humblot 2013; Schumann, Heribert: Notwehr durch Unterlassen? In: 

Festschrift für Friedrich Dencker zum 70. Geburtstag. Hrsg. von Wilhelm Degener und 

Michael Heghmanns. Tübingen: Mohr Siebeck 2012, 287-305; Schwartz, Tobias: Die hy-

pothetische Einwilligung im Strafrecht. Frankfurt a.M. 2009; Schüler, Thilo: Der Zweifel 

über das Vorliegen einer Rechtfertigungslage. Baden-Baden 2004; Seeberg, Rouven: Auf-

gedrängte Nothilfe, Notwehr und Notwehrexzess. Frankfurt a.M. 2005; Seesko, Tino: Not-

wehr gegen Erpressung durch Drohung mit erlaubtem Verhalten. Berlin 2004; Sengbusch, 

René: Die Subsidiarität der Notwehr; zum Verhältnis von eigenhändiger Verteidigung und 

der Abwehr eines Angriffs durch staatliche oder private Helfer. Berlin 2008; Seuring, Sa-

bine: Die aufgedrängte Nothilfe. Berlin: Logos 2004; Stegmüller, Ulrich: Die Sittenwidrig-

keit der Körperverletzung trotz Einwilligung des Verletzten; § 228 StGB. Hamburg 2009; 

Stettner, Heinrich: Die strafrechtliche Problematik der körperlichen Züchtigung. Berlin 

1958; Stief, Matthias: Die Einwilligungsfähigkeit im Strafrecht. Berlin: Logos 2012; Stil-

ler, Tanja: Grenzen des Notwehrrechts bei der Verteidigung von Sachwerten. Frankfurt 

a.M. u.a. 1999; Tachezy, Dorothea Maria: Mutmaßliche Einwilligung und Notkompetenz 

in der präklinischen Notfallmedizin; Rechtfertigungsfragen und Haftungsfragen im Not-

arzt- und Rettungsdienst. Frankfurt a.M. 2009; Tag, Brigitte: Der Körperverletzungstatbe-

stand im Spannungsfeld zwischen Patientenautonomie und Lex artis; eine arztstrafrechtli-

che Untersuchung. Berlin u.a. 2000; Thiel, Sven-Markus: Die Konkurrenz von Rechtferti-

gungsgründen. Frankfurt a.M. u.a. 2000; Voß, Almuth: Die Notwehrsituation innerhalb 

sozialer Näheverhältnisse; eine kritische Auseinandersetzung mit den Grundsätzen der be-

ziehungsbedingten Notwehrbeschränkung. Berlin 2013; Wilenmann, Javier: Freiheitsdistri-

bution und Verantwortungsbegriff; die Dogmatik des Defensivnotstands im Strafrecht. 

Tübingen: Mohr Siebeck 2014. 

 

 

18.  Entschuldigungen (gemäß §§ 33 und 35 StGB sowie wegen sonstiger 

Entschuldigungsgründe im Strafrecht) 
 

Literaturhinweise: 

Archangelskij, Alexander: Das Problem des Lebensnotstandes am Beispiel des Abschusses 

eines von Terroristen entführten Flugzeuges. Berlin 2005; Diederich, Heike: Ratio und 

Grenzen des straflosen Notwehrexzesses; Studien zu § 33 StGB. Berlin 2001; Ladiges, 

Manuel: Die Bekämpfung nicht-staatlicher Angreifer im Luftraum; unter besonderer Be-

rücksichtigung des § 14 Abs. 3 LuftSiG und der strafrechtlichen Beurteilung der Tötung 

von Unbeteiligten. Berlin 2007; Motsch, Thomas: Der straflose Notwehrexzess; Analyse 

der ratio legis und Lösung der Erscheinungsformen des § 33 StGB unter besonderer Be-

rücksichtigung neuerer Tendenzen. Berlin 2003; Petropoulos, Vasileios: Die strafrechtliche 
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Bewertung der Affekttat; auf dem Weg zu einer strafrechtsdogmatischen Begründung der 

Affektlogik. Baden-Baden 2010; Zimmermann, Till: Rettungstötungen; Untersuchungen 

zur strafrechtlichen Beurteilung von Tötungshandlungen im Lebensnotstand. Baden-Baden 

2008. 

 

 

19.  Rechtsfolgen der Tat (§§ 38 ff. StGB) einschließlich Reformvorstel-

lungen 
 

Literaturhinweise: 

Appel, Ivo: Verfassung und Strafe; zu den verfassungsrechtlichen Grenzen staatlichen Stra-

fens. Berlin 1998; Arendt, Marcel: Quo vadis, Geldstrafe? Möglichkeiten und Grenzen 

einer ambulanten Sanktion. Frankfurt a.M. 2012; Bannenberg, Britta/Rössner, Dieter: 

Strafrechtliches Sanktionenrecht. München 2008; Bernsmann, Hayo: Elektronisch über-

wachter Hausarrest unter besonderer Berücksichtigung von Privatisierungstendenzen. Göt-

tingen 2000; Bundesarbeitsgemeinschaft für Straffälligenhilfe (BAG-S) e.V. (Hrsg.): Elekt-

ronisch überwachter Hausarrest – Alternative zum Strafvollzug? Bonn 1997; Callies, Rolf-

Peter: Theorie der Strafe im demokratischen und sozialen Rechtsstaat; ein Beitrag zur 

strafrechtsdogmatischen Grundlagendiskussion. Frankfurt a.M. 1974; Campe, Joachim 

Heinrich: Über das Zweckmäßige und Unzweckmäßige in den Belohnungen und Strafen. 

Wien/Braunschweig 1788. Hrsg. von Birgit Ofenbach. Heinsberg 1998; Detter, Klaus: 

Strafzumessung. Köln 2009; Dittmann, Volker (Hrsg.): Zwischen Mediation und lebens-

lang; neue Wege in der Kriminalitätsbekämpfung. Chur/Zürich 2002; Dogonay, Gebro: 

Zur Reform der Verwarnung mit Strafvorbehalt; eine Darstellung und Kritik aktueller Än-

derungsvorschläge. Herzogenrath 2003; Feltes, Thomas: Der staatliche Strafanspruch – 

Überlegungen zur Struktur, Begründung und Realisierung staatlichen Strafens; eine Unter-

suchung im Zusammenhang mit der Sanktionsentwicklung in der Bundesrepublik Deutsch-

land und der empirischen Bedeutung staatlichen Strafens. Holzkirchen 2007; Feuerhelm, 

Wolfgang: Stellung und Ausgestaltung der gemeinnützigen Arbeit im Strafrecht. Wiesba-

den 1997; Gössel, Karl Heinz: Wesen und Begründung der strafrechtlichen Sanktionen. In: 

Festschrift für Pfeiffer 1988, S. 3-25; Gronemeyer, Delia: Zur Reformbedürftigkeit der 

strafrechtlichen Fahrerlaubnisentziehung und des strafrechtlichen Fahrverbots. Frankfurt 

u.a. 2001; Halecker, Dela-Madeleine: Der „Denkzettel“ Fahrverbot; eine kritische Be-

standsaufnahme seines straf-, jugendstraf- und ordnungswidrigkeitsrechtlichen Anwen-

dungsbereichs. Baden-Baden 2009; Hallevy, Gabriel: The Right to Be Punished; Modern 

Doctrinal Sentencing. Berlin 2012; Hettinger, Michael (Hrsg.) Reform des Sanktionen-

rechts. Baden-Baden 2001; Hudy, Marc: Elektronisch überwachter Hausarrest; Befunde zur 

Zielgruppenplanung und Probleme einer Implementation in das deutsche Sanktionensys-

tem. Baden-Baden 1999; Jeckel, Ingo: Schadenswiedergutmachung gemäß § 46 a Nr. 2 

StGB über anwaltliche Schlichtungsstellen; Schlichtungsablauf und Auswirkungen auf das 

Strafverfahren. Frankfurt a.M. u.a. 2003; Jehle, Jörg-Martin/Bender, Doris (Hrsg.): Täter-

behandlung und neue Sanktionsformen; kriminalpolitische Konzepte in Europa. Mönchen-

gladbach 2000; Jung, Heike: Sanktionensysteme und Menschenrechte. Bern 1992; Jung, 

Heike: Was ist Strafe? Ein Essay. Baden-Baden 2002; Jüngel, Marc: Shame Sanctions; 

Wiedergeburt der Schadstrafe? Generalpräventive Publizität und materieller Strafbegriff. 

Langenfeld 2011; Kawamura-Reindl, Gabriele/Reindl, Richard: Gemeinnützige Arbeit 

statt Strafe. Freiburg i.Br. 2010; Kodalle, Klaus-M. (Hrsg.): Strafe muss sein! Muss Strafe 

sein? Philosophen, Juristen, Pädagogen im Gespräch. Würzburg 1998; Krell, Wolfgang 

(Hrsg.): Schwitzen statt Sitzen; gemeinnützige Arbeit als Strafe in Europa. Weimar 2003; 

Kriebaum, Ursula: Die europäische Konvention zur Verhütung von Folter und unmensch-
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licher oder erniedrigender Behandlung oder Bestrafung. Wien 2000; Kubink, Michael: Stra-

fen und ihre Alternativen im zeitlichen Wandel. Berlin 2002; Kwaschnik, Sebastian: Die 

Führungsaufsicht im Wandel. Hamburg 2008; Laun, Stefan: Alternative Sanktionen zum 

Freiheitsentzug und die Reform des Sanktionensystems. Frankfurt a.M. u.a. 2002; Lee, Jin-

Kuk: Symbolische Wiedergutmachung im strafrechtlichen Sanktionensystem; auf der Su-

che nach der Möglichkeit einer weiteren konstruktiven Tatverarbeitung und Entkriminali-

sierung durch symbolische Wiedergutmachung. Frankfurt a.M. u.a. 2000; Lindenberg, Mi-

chael: Ware Strafe; elektronische Überwachung und die Kommerzialisierung strafrechtli-

cher Kontrolle. München 1997; Mayer, Markus: Modellprojekt elektronische Fußfessel; 

Studien zur Erprobung einer umstrittenen Maßnahme. Freiburg i.Br. 2005; Meier, Bernd-

Dieter: Strafrechtliche Sanktionen. 4. Aufl. Berlin: Springer 2014; Meier, Bernd-

Dieter/Noetzel, Sarah: Fallsammlung zum Sanktionenrecht. Berlin: Springer 2009; Mor-

genstern, Christine: Internationale Mindeststandards für ambulante Strafen und Maßnah-

men. Mönchengladbach 2002; Pawlik, Michael: Person, Subjekt, Bürger; zur Legitimation 

von Strafe. Berlin 2004; Peters, Jan: Die Entwicklung von Sanktionspraxis und Straf-

rechtsreform 1871 bis 1933; eine rechtshistorische Untersuchung unter besonderer Berück-

sichtigung der Reformmodelle zur Freiheitsstrafensubstitution. Aachen 2000; Pfeiffer, 

Christian (Hrsg.): Täter-Opfer-Ausgleich im Allgemeinen Strafrecht; die Ergebnisse der 

Begleitforschung des WAAGE-Projekts Hannover. Baden-Baden 1997; Radtke, Hen-

ning/Müller, Egon u.a. (Hrsg.): Muss Strafe sein? Kolloquium zum 60. Geburtstag von 

Herrn Professor Dr. Dr. h.c. Heike Jung. Baden-Baden 2004; Redlich, Melanie: Die Ver-

meidung von Ersatzfreiheitsstrafen – wesentliches Anliegen aktueller Strafrechtsreformbe-

strebungen. Frankfurt a.M. 2005; Roxin, Claus: Zur Wiedergutmachung als einer "dritten 

Spur" im Sanktionensystem. In: Festschrift Baumann 1992, S. 243-254; Schlömer, Uwe: 

Der elektronisch überwachte Hausarrest; eine Untersuchung der ausländischen Erfahrungen 

und der Anwendbarkeit in der Bundesrepublik Deutschland. Frankfurt a.M. u.a. 1998; 

Schmidhäuser, Eberhard: Vom Sinn der Strafe. Hrsg. von Eric Hilgendorf. Berlin 2004; 

Schmitz, Heinz-Gerd: Zur Legitimität der Kriminalstrafe; philosophische Erörterungen. 

Berlin 2001; Schnarr, Karl Heinz/Hennig, Albrecht: Reform des Sanktionenrechts. Baden-

Baden 2000; Schneider, Hans/Stock, Jürgen: Kriminalität und staatliche Reaktionen II – 

Rechtsfolgen und Strafvollzug. Lehr- und Studienbrief Kriminologie Nr. 08. Hrsg. von 

Waldemar Burghard/Hans-Werner Hamacher. Hilden/Rhld. 1995; Schneider, Kerstin: 

Electroning Monitoring; alternativer Strafvollzug oder Alternative zum Strafvollzug? Ba-

den-Baden 2003; Schnieders, Robert: Die Geschichte der Vermögensstrafe in Deutschland. 

Berlin 2002; Selle von, Dirk: Gerechte Geldstrafe; eine Konkretisierung des Grundsatzes 

der Opfergleichheit. Berlin 1997; Speis, Frank: Gemeinnützige Arbeit als selbständige 

Hauptstrafe im Erwachsenenstrafrecht. Hamburg 2008; Stapenhorst, Hermann: Die Ent-

wicklung des Verhältnisses von Geldstrafe zu Freiheitsstrafe seit 1882; eine rechtshistori-

sche Untersuchung anhand von Kriminalstatistiken. Berlin 1993 (zugleich Diss. Berlin); 

Steffens, Rainer: Wiedergutmachung und Täter-Opfer-Ausgleich im Jugend- und Erwach-

senenstrafrecht in den neuen Bundesländern. Godesberg 1999; Stree, Walter: Deliktsfolgen 

und Grundgesetz; Zur Verfassungsmäßigkeit der Strafen und sonstigen strafrechtlichen 

Maßnahmen. Tübingen 1960; Streng, Franz: Strafrechtliche Sanktionen: Die Strafzumes-

sung und ihre Grundlagen. 3. Aufl. Stuttgart u.a. 2012; Terdenge, Franz: Strafsanktionen in 

Gesetzgebung und Gerichtspraxis; Eine rechtspolitische und statistische Untersuchung der 

straf- und jugendrechtlichen Rechtsfolgenentwicklung von 1945 bis 1980. Göttingen 1983; 

Walther, Susanne: Vom Rechtsbruch zum Realkonflikt; Grundlagen und Grundzüge einer 

Wiedergutmachung und Strafe verbindenden Neuordnung des kriminalrechtlichen Sanktio-

nensystems. Berlin 2000; Weber, Hartmut-Michael: Die Abschaffung der lebenslangen 

Freiheitsstrafe; für eine Durchsetzung des Verfassungsanspruchs. Baden-Baden 1999; Wei-
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chert, Thilo: Der elektronische Hausarrest aus Sicht des Datenschutzes. In: StV 20 (2000), 

335-339; Weigend, Thomas: Sanktionen ohne Freiheitsentzug. In: GA 139 (1992), S. 345-

367; Weßlau, Edda: In welche Richtung geht die Reform des Sanktionensystems? In: StV 

1999, 278-287; Wittstamm, Katja: Elektronischer Hausarrest? Zur Anwendbarkeit eines 

amerikanischen Sanktionsmodells in Deutschland. Baden-Baden 1999. 

 

 

20.  Strafzumessung (§§ 46 ff. StGB) 
 

Literaturhinweise: 

Albrecht, Hans-Jörg: Strafzumessung und Vollstreckung bei Geldstrafen unter Berücksich-

tigung des Tagessatzsystems. Berlin 1980; Albrecht, Hans-Jörg: Strafzumessung bei 

schwerer Kriminalität; eine vergleichende theoretische und empirische Studie zur Herstel-

lung und Darstellung des Strafmaßes. Berlin 1994; Ahlers-Grzibek, Ute: Der normative 

Normalfall in der Strafzumessung. Hamburg 2003; Appel, Ivo: Verfassung und Strafe; zu 

den verfassungsrechtlichen Grenzen staatlichen Strafens. Berlin 1998; Bruns, Hans-

Jürgen: Das Recht der Strafzumessung. 2. Aufl. Köln u.a. 1985; Czupryniak, Radoslaw: 

Berücksichtigung generalpräventiver Gründe bei der Strafzumessung in Deutschland und 

Polen; Diskussion der Grundsätze und Erörterung von Fallgruppen anhand der Rechtspre-

chung. Hamburg 2011; Ensslin, Reinhart: Spezialpräventive Strafzumessung. Herzogen-

rath 2003; Ferner, Wolfgang: Strafzumessung. Bonn 2003; Frahm, Lorenz Nikolai: Die 

allgemeine Kronzeugenregelung; dogmatische Probleme und Rechtspraxis des § 46 b 

StGB. Berlin: Duncker & Humblot 2014; Heinz, Wolfgang: Entwicklung, Stand und Struk-

tur der Strafzumessungspraxis. In: MschrKrim 1981, 148-173; Jehle, Jörg-Martin (Hrsg.): 

Individualprävention und Strafzumessung; ein Gespräch zwischen Strafjustiz und Krimino-

logie. Wiesbaden 1992; Kerner, Hans-Jürgen/Eikens, Anke/Hartmann, Arthur: Täter-

Opfer-Ausgleich in Deutschland; Auswertung der bundesweiten Täter-Opfer-Ausgleichs-

Statistik für die Jahrgänge 2006 bis 2009 – mit einem Rückblick auf die Entwicklung seit 

1993. Mönchengladbach 2001; Kespe, Hans Christian: Täter-Opfer-Ausgleich und Scha-

denswiedergutmachung; ein Beitrag zur Dogmatik von § 46 a StGB unter besonderer Be-

rücksichtigung steuerstrafrechtlicher Fragestellungen. Berlin 2011; Kneba, Nicolas: Die 

Kronzeugenregelung des § 46 b StGB. Berlin 2011; Köberer, Wolfgang: Iudex non calcu-

lat; Über die Unmöglichkeit, Strafzumessung sozialwissenschaftlich-mathematisch zu rati-

onalisieren. Frankfurt a.M. u.a. 1996; Köhler, Tanja: Straffällige Frauen; eine Untersu-

chung der Strafzumessung und Rückfälligkeit. Göttingen 2012; Maeck, Manfred: Opfer 

und Strafzumessung; ein Beitrag zur Systematik und Dogmatik der richterlichen Strafzu-

messung. Stuttgart 1983; Maurer, Matthias: Komparative Strafzumessung; ein Beitrag zur 

Fortentwicklung des Sanktionenrechts. Berlin 2005; Mestek-Schmülling, Katja: Mittelbare 

Straftatfolgen und ihre Berücksichtigung bei der Strafzumessung. Berlin 2004; Monten-

bruck, Axel: Strafrahmen und Strafzumessung. Berlin 1983; Müller, Jens: Ökonomische 

Grundlagen der Generalprävention; eine Auseinandersetzung mit kriminalökonomischen 

Modellen. Frankfurt a.M. 1996; Neuß, Frank: Der Strafzweck der Generalprävention im 

Verhältnis zur Würde des Menschen; ein unaufgelöster Konflikt. Aachen 2001; Ostendorf, 

Heribert: Wie viel Strafe braucht die Gesellschaft? Plädoyer für eine soziale Strafrechts-

pflege. Baden-Baden 2000; Ott, Claus (Hrsg.): Die Präventivwirkung zivil- und strafrecht-

licher Sanktionen. Tübingen 1999; Ramb, Michael: Strafbegründung in den Systemen der 

Hegelianer; eine rechtsphilosophische Untersuchung zu den Straftheorien von Julius 

Abegg, Christian Reinhold Köstlin, Albert Friedrich Berner und Hugo Hälschner. Berlin 

2005; Richter, Natalie: Täter-Opfer-Ausgleich und Schadenswiedergutmachung im Rah-

men von ‚§ 46 a StGB; eine Problemanalyse unter besonderer Berücksichtigung der 
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höchstrichterlichen Rechtsprechung seit 1995. Berlin: Duncker & Humblot 2014; Sander, 

Lisa K.: Grenzen instrumenteller Vernunft im Strafrecht; eine Kritik der Präventionsdokt-

rin aus strafrechtsgeschichtlicher und empirischer Perspektive. Frankfurt a.M. 2007; Schä-

fer, Gerhard/Sander, Günther M./Gemmeren van, Gerhard: Praxis der Strafzumessung. 5. 

Aufl. München 2011; Schaumann, Karsten: Alter, Krankheit und Behinderung im deut-

schen Strafrecht, insbesondere im Strafzumessungsrecht. Frankfurt a.M. 2001; Schmidt, 

Anja: Strafe und Versöhnung; eine moral- und rechtsphilosophische Analyse von Strafe 

und Täter-Opfer-Ausgleich als Formen unserer Praxis. Berlin 2012; Schnelle, Karl: Die 

Funktion generalpräventiver Gesichtspunkte bei der Strafzumessung. Diss. jur. Göttingen 

1977; Schott, Tilmann: Gesetzliche Strafrahmen und ihre tatrichterliche Handhabung; eine 

empirische Untersuchung zu Gesetzessystematik und Rechtstatsächlichkeit bei ausgewähl-

ten Deliktsbereichen. Baden-Baden 2004; Schünemann, Bernd (Hrsg.): Positive General-

prävention. Heidelberg 1998; Sprotte, Sabrina: Die poena naturalis im Strafe- und Straf-

zumessungsrecht. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 2013; Streng, Franz: Strafrechtliche 

Sanktionen; die Strafzumessung und ihre Grundlagen. Stuttgart u.a. 2002; Teixeira, Adria-

no: Grundlagen einer tatproportionalen Strafzumessungslehre; ein Beitrag unter besonderer 

Berücksichtigung des Problems der Rückfallschärfung. Baden-Baden: Nomos 2014; Tom-

forde, Kirstin: Die Zulässigkeit einer Unterschreitung der schuldangemessenen Strafe aus 

präventiven Gesichtspunkten. Baden-Baden 1999; Vultejus, Ulrich: Die Härte der Straf-

richter. In: ZRP 1992, 375-378; Weber, Joachim: Zum Genugtuungsinteresse des Verletz-

ten als Strafzweck. Baden-Baden 1997; Weigend, Thomas: Richtlinien für die Strafzumes-

sung. In: Festschrift der Rechtswissenschaftlichen Fakultät zur 600-Jahr-Feier der Univer-

sität zu Köln. Köln u.a. 1988. 

 

 

21.  Strafbemessung bei mehreren Gesetzesverletzungen (§§ 52 ff. StGB) 
 

Literaturhinweise: 

Hessler, Mattthias: Subsidiaritätsklauseln im Strafgesetzbuch. Hamburg 2005; Lee, Kyung-

Lyul: Die Präzisierung der „Tateinheit“ und die Reichweite des Strafklageverbrauchs nach 

der Entscheidung BGHSt 40, 138 zum „Fortsetzungszusammenhang“; zugleich ein Ver-

gleich der Rechtsprechung des BGH und des korObGH. Berlin 2002. 

 

 

22.  Strafaussetzung zur Bewährung (§§ 56 ff. StGB) 
 

Literaturhinweis: 

Schulze, Michael: Die bedingte Haftentlassung lebenslänglicher Gefangener; § 57 a StGB 

nach dem Beschluss des BVerfG vom 3.6.1992. Hamburg 2003. 

 

 

23.  Verwarnung mit Strafvorbehalt; Absehen von Strafe (§§ 59 ff. StGB) 
 

Literaturhinweise: 

Doganay, Gebro: Zur Reform der Verwarnung mit Strafvorbehalt. Herzogenrath 2003; 

Sprotte, Sabrina: Die poena naturalis im Strafe- und Strafzumessungsrecht. Frankfurt a.M. 

u.a.: Peter Lang 2013. 
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24.  Maßregeln der Besserung und Sicherung (§§ 61 ff. StGB) 
 

Literaturhinweise: 

Alex, Michael: Nachträgliche Sicherungsverwahrung – ein rechtsstaatliches und kriminal-

politisches Debakel. 2. Aufl. Holzkirchen 2013; Asprion, Peter: Gefährliche Freiheit? Das 

Ende der Sicherungsverwahrung. Freiburg i.Br. 2012; Becker, Kathrein: Sicherungsver-

wahrung; die Bedeutung des Sachverständigen für die gerichtliche Prognoseentscheidung. 

Holzkirchen 2009; Bender, Soledad: Die nachträgliche Sicherungsverwahrung. Frankfurt 

a.M. 2007; Conradi, Florian: Die Sicherungsverwahrung – Ausdruck einer zunehmenden 

Sicherheitsorientierung im Strafrecht? Die Entwicklung der Sicherungsverwahrung im 

Kontext des Spannungsverhältnisses von Freiheit und Sicherheit. Frankfurt a.M.: Lang 

2013; Flaig, Annika: Die nachträgliche Sicherungsverwahrung. Frankfurt a.M. 2009; 

Frisch, Wolfgang: Die Maßregeln der Besserung und Sicherung im strafrechtlichen Rechts-

folgensystem. In: ZStW 102 (1990), S. 343-393; Giebel, Stefan: Rückfalluntersuchung der 

Patienten des Landes Hessen nach § 64 StGB. München 2012; Gronemeyer, Delia: Zur 

Reformbedürftigkeit der strafrechtlichen Fahrerlaubnisentziehung und des strafrechtlichen 

Fahrverbots. Frankfurt u.a. 2001; Jansing, Jan D.: Nachträgliche Sicherungsverwahrung. 

Münster/Westf. 2004; Kern, Johannes: Brauchen wir die Sicherungsverwahrung? Zur 

Problematik des § 66 StGB. Frankfurt a.M. 1997; Kinzig, Jörg: Die Legalbewährung ge-

fährlicher Rückfalltäter; zugleich ein Beitrag zur Entwicklung des Rechts der Sicherungs-

verwahrung. 2. Aufl. Berlin 2010; Koch, Hans-Georg (Hrsg.): Wegsperren? Freiheitsent-

ziehende Maßnahmen gegen gefährliche, strafrechtlich verantwortliche (Rückfall-)Täter; 

Internationaler Vergleich – Kriminologische Perspektiven. Freiburg i.Br. 2012; Lange, 

Julian: Die Kriminalprognose im Recht der Sicherungsverwahrung; Bedeutung der Prog-

noseabhängigkeit für Anordnung, Vollstreckung und Rechtskraft. Berlin2012; Rohrbach, 

Moritz Philipp: Die Entwicklung der Führungsaufsicht unter besonderer Berücksichtigung 

der Praxis in Mecklenburg-Vorpommern. Mönchengladbach: Forum Verlag Godesberg 

2014; Ruderich, Daniela: Führungsaufsicht; die Entwicklung und Ausgestaltung des Insti-

tuts der Führungsaufsicht auch im Hinblick auf die einzelnen Bundesländer sowie die Dar-

stellung und Bewertung der Übergangskonzepte zum Umgang mit rückfallgefährdeten Se-

xualstraftätern. Frankfurt a.M.: Peter Lang 2014; Schultz, Charlotte: Spiegelungen von 

Strafrecht und Gesellschaft; eine systemtheoretische Kritik der Sicherungsverwahrung. 

Frankfurt a.M.: Peter Lang 2014. 

 

 

25.  Verfall und Einziehung (§§ 73 ff. StGB) 
 

Literaturhinweise: 

Büttner, Manfred: Berechnung des illegalen Vermögensvorteils zur Abschöpfung im Straf- 

und Ordnungswidrigkeitenverfahren. 2. Aufl. Stuttgart u.a. 2012; Dedic, Smail: Kriminal-

prävention durch Gewinnabschöpfung. Hamburg 2010; Janssen, Gerhard: Gewinnab-

schöpfung im Strafverfahren. 2. Aufl. Heidelberg 2013; Podolsky, Johann/Brenner, Tobias: 

Vermögensabschöpfung im Straf- und Ordnungswidrigkeitenverfahren; Verfall, Einzie-

hung und vorläufige Vermögenssicherung – Leitfaden für die Praxis. 5. Aufl. Stuttgart u.a. 

2012; Rönnau, Thomas: Vermögensabschöpfung in der Praxis 2. Aufl. München: C.H. 

Beck 2014. 
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26.  Strafantrag, Ermächtigung, Strafverlangen (§§ 77 ff. StGB) 
 

Literaturhinweise: 

Spriegel, Wilfried: Willensfreiheit und Rechtsmissbrauch im Strafantragsrecht. Herzogen-

rath 2003; Winnen, Werner: Eingeschränkte Antragsdelikte; zugleich eine Stellungnahme 

zu wesentlichen Fragen der Antragsdelikte. Aachen 2001. 

 

 

27.  Verjährung (§§ 78 ff. StGB) 
 

Literaturhinweise: 

Asholt, Martin: Verjährung im Strafrecht; zu den theoretischen, historischen und dogmati-

schen Grundlagen des Verhältnisses von Bestrafung und Zeit in §§ 78 ff. StGB. Tübingen: 

Mohr Siebeck 2014; Hong, Young Gi: Zeitablauf als Grenze des staatlichen Strafanspruchs; 

eine Studie zu den rechtsphilosophischen Grundlagen der Verjährung unter besonderer 

Berücksichtigung der Problematik der Unverjährbarkeit. Frankfurt a.M. 2005; Radke, 

Marc: Bestrafungshindernisse aufgrund des Zeitablaufs; Verjährungseintritt und Verfah-

rensüberlängen im Erwachsenen- und Jugendstrafrecht. Aachen 2001. 

 

 

28.  Verstoß gegen ein Vereinigungsverbot (§ 85 StGB) 
 

Literaturhinweis: 

Schroeder, Friedrich-Christian: Vereinigung, Bande, Gruppe & Co.; die organisationsbe-

zogenen Straftatbestände des deutschen Strafgesetzbuchs. In: ZIS 9/2014, 389-392. 

 

 

29.  Verbreiten von Propagandamitteln sowie Verwenden von Kennzei-

chen verfassungswidriger Organisationen (§§ 86 und 86 a StGB) 
 

Literaturhinweise: 

Dewitz von, Clivia: NS-Gedankengut und Strafrecht; die §§ 86, 86a StGB und § 130 StGB 

zwischen der Abwehr neonazistischer Gefahren und symbolischem Strafrecht. Berlin 2006; 

Rahe, Dirk: Die Sozialadäquanzklausel des § 86 Abs. 3 StGB und ihre Bedeutung für das 

politische Kommunikationsstrafrecht; eine strafrechtsdogmatische Untersuchung unter 

Berücksichtigung verfassungsrechtlicher Aspekte. Hamburg 2002; Schroeder, Friedrich-

Christian: Vereinigung, Bande, Gruppe & Co.; die organisationsbezogenen Straftatbestän-

de des deutschen Strafgesetzbuchs. In: ZIS 9/2014, 389-392. 

 

 

30.  Agententätigkeit zu Sabotagezwecken sowie Verfassungsfeindliche 

Sabotage (§§ 87 und 88 StGB) 
 

Literaturhinweis: 

Schroeder, Friedrich-Christian: Vereinigung, Bande, Gruppe & Co.; die organisationsbe-

zogenen Straftatbestände des deutschen Strafgesetzbuchs. In: ZIS 9/2014, 389-392. 
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31.  Schwere staatsgefährdende Gewalttaten (§ 89 a, b und 91 StGB) 
 

Literaturhinweis: 

Kauffmann, Philipp Konstantin: Das Gesetz zur Verfolgung der Vorbereitung schwerer 

staatsgefährdender Gewalttaten; strafrechtsdogmatische und verfassungsrechtliche Grenzen 

der §§ 89 a, 89 b und 91 StGB. Hamburg 2011; Schroeder, Friedrich-Christian: Vereini-

gung, Bande, Gruppe & Co.; die organisationsbezogenen Straftatbestände des deutschen 

Strafgesetzbuchs. In: ZIS 9/2014, 389-392. 

 

 

32.  Wahlbehinderung usw. bis Abgeordnetenbestechung (§§ 107-108 e 

StGB) 
 

Literaturhinweise: 

Härtl, Dominik: Wahlstraftaten; die §§ 107 ff. StGB im System des Rechts. Frankfurt a.M. 

2006; Hartmann, Marcus: Reformmodelle zur Abgeordnetenbestechung. Berlin: Dunker & 

Humblot 2013 (zugl. Diss. iur. HU Berlin 2012); Hoven, Elisa: Die Strafbarkeit der Abge-

ordnetenbestechung; Wege und Ziele einer Reform des § 108 e StGB. In: ZIS 1/2013, 33-

44; Kunze, Christoph: Das Merkmal „unbefugt“ in den Strafnormen des Besonderen Teils 

des StGB. Berlin: Dunckler & Humblot 2014; Mayer, Fabian: Abgeordnetenbestechung                                   

(§ 108 e a.F. StGB) – eine Vorschrift auf dem Prüfstand: Betrachtungen im Lichte des ak-

tuellen Meinungsstandes unter Berücksichtigung internationaler Übereinkommen. Heidel-

berg: C.F. Müller 2014. 

 

 

33.  Widerstand gegen Vollstreckungsbeamte (§ 113 StGB) 
 

Literaturhinweis: 

Steffes-enn, Rita: Polizisten im Visier; eine kriminologische Untersuchung zur Gewalt ge-

gen Polizeibeamte aus Tätersicht. Frankfurt a.M. 2012. 

 

 

34.  Gefangenenbefreiung (§ 120 StGB) 
 

Literaturhinweis: 

Wienhausen, Hanno: Die Straflosigkeit der Gefangenenselbstbefreiung. Berlin 2012. 

 

 

35.  Hausfriedensbruch (§ 123 StGB) 
 

Literaturhinweise: 

Artkämper, H.: Hausbesetzer, Hausbesitzer, Hausfriedensbruch. Berlin u.a. 1995; Kunze, 

Christoph: Das Merkmal „unbefugt“ in den Strafnormen des Besonderen Teils des StGB. 

Berlin: Dunckler & Humblot 2014; Olizeg, Robert: Hausrecht und Hausfriedensbruch (§ 

123 StGB) in Gerichtsgebäuden. Frankfurt a.M. 2001; Rampf, Christina (Hrsg.): Hausfrie-

densbruch (§ 123 StGB); Reformdiskussion und Gesetzgebung seit 1870. Berlin 2006. 
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36.  Bildung bewaffneter Gruppen (§ 127 StGB) 
 

Literaturhinweis: 

Kunze, Christoph: Das Merkmal „unbefugt“ in den Strafnormen des Besonderen Teils des 

StGB. Berlin: Dunckler & Humblot 2014. 

 

 

37.  Bildung krimineller Vereinigungen; Bildung terroristischer Vereini-

gungen; kriminelle und terroristische Vereinigungen im Ausland                                    

(§§ 129, 129 a, 129 b StGB) 
 

Literaturhinweise: 

Barisch, Kai Th.: Die Bekämpfung des internationalen Terrorismus durch § 129 b StGB; 

verfassungswidrig politisiertes symbolisches Feindstrafrecht zum Schutze eines Schein-

rechtsgutes oder sinnvolles Strafanwendungsrecht eines streitbaren demokratischen 

Rechtsstaates in der Weltgesellschaft? Berlin 2009; Breidenbach, Sarah: Die strafrechtli-

che Bekämpfung terroristischer Vereinigungen; Analyse und Präzisierung der §§ 129a, 

129b StGB. Hamburg 2009; Felske, Karsten: Kriminelle und terroristische Vereinigungen - 

§§ 129, 129 a StGB; Reformdiskussion und Gesetzgebung seit dem 19. Jahrhundert. Berlin 

2003; Fröba, Christian: Die Reichweite des § 129 a StGB bei der Bekämpfung des trans-

nationalen islamistischen Terrorismus. Frankfurt a.M. 2008; Kraus, Michael: Rechtsstaat-

liche Terrorismusbekämpfung durch Straf- und Strafprozessrecht. Frankfurt a.M. 2011; 

Nehring, Michael: Kriminelle und terroristische Vereinigungen im Ausland; Auslegung 

und Analyse des im Zuge der Terrorismusbekämpfung nach dem 11. September 2001 ge-

schaffenen § 129 b Strafgesetzbuch. Frankfurt a.M. 2007; Netz, Thomas: Die Strafbarkeit 

ausländischer terroristischer Vereinigungen; straf- und verfassungsrechtliche Probleme des 

§ 129 b StGB unter Berücksichtigung der Änderungen im Vereinigungsstrafrecht (§§ 129, 

129 a StGB). Hamburg 2008; Schroeder, Friedrich-Christian: Vereinigung, Bande, Gruppe 

& Co.; die organisationsbezogenen Straftatbestände des deutschen Strafgesetzbuchs. In: 

ZIS 9/2014, 389-392; Steinsiek, Mark: Terrorabwehr durch Strafrecht? Verfassungsrechtli-

che und strafrechtssystematische Grenzen der Vorfeldkriminalisierung. Baden-Baden 2012; 

Wickenhäuser, Jutta Sabine: Straftatbestände zur Bekämpfung krimineller Vereinigungen 

in Deutschland und Spanien sowie Maßnahmen auf europäischer Ebene. Frankfurt a.M.: 

Lang 2013. 

 

 

38.  Volksverhetzung (§ 130 StGB) 
 

Literaturhinweise: 

Foerstner, Georg: Kollektivbeleidigung, Volksverhetzung und „lex Tucholsky“; eine Un-

tersuchung zu Äußerungsdelikten und Meinungsfreiheit. Berlin 2002; Matuschek, Milosz: 

Erinnerungsstrafrecht; eine Neubegründung des Verbots der Holocaustleugnung auf 

rechtsvergleichender und sozialphilosophischer Grundlage. Berlin 2012; Weiler, Benjamin: 

Der Tatbestand Volksverhetzung im europäischen Vergleich; zugleich ein Beitrag zur Fra-

ge der V 
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39.  Amtsanmaßung (§ 132 StGB); Missbrauch von Titeln, Berufsbe-

zeichnungen und Abzeichen (§ 132 a StGB) 

 

Literaturhinweise: 

Bottke, Wilfried: Lästiger Scherz oder strafbarer Ernst? Missbrauch von Zeichen nach                                   

§ 132 a StGB und §§ 124 ff. OwiG: Zeichenunfug oder sanktionswürdiges Delikt. Berlin 

2004; Kunze, Christoph: Das Merkmal „unbefugt“ in den Strafnormen des Besonderen 

Teils des StGB. Berlin: Dunckler & Humblot 2014. 

 

 

40.  Nichtanzeige geplanter Straftaten (§§ 138, 139 StGB) 
 

Literaturhinweis: 

Kisker, Silke: Die Nichtanzeige geplanter Straftaten – §§ 138, 139 StGB; Reformdiskussi-

on und Gesetzgebung seit 1870. Berlin 2002. 

 

 

41.  Unerlaubtes Entfernen vom Unfallort (§ 142 StGB) 
 

Literaturhinweise: 

Dütz, Alexander: Der Unfallbeteiligte gem. § 142 Abs. 5 StGB. Osnabrück 2001; Eisen-

berg, Ulrich/Ohder, Claudius/Bruckmeier, Karl: Verkehrsunfallflucht; eine empirische 

Untersuchung zu Reformmöglichkeiten. Berlin 1989; Henseler, Sven: § 142 IV StGB; ist 

eine tätige Reue des Gesetzgebers erforderlich? Frankfurt a.M. 2011; Himmelreich, 

Klaus/Bücken, Michael: Verkehrsunfallflucht; Verteidigerstrategien im Rahmen des § 142 

StGB. 6. Aufl. Heidelberg 2013; Kubatta, Ziva: Zur Reformbedürftigkeit der Verkehrsun-

fallflucht (§ 142 StGB). Göttingen 2008; Rittig, Steffen: Unfallflucht (§ 142 StGB) und das 

unvorsätzliche Sich-Entfernen vom Unfallort. Göttingen 2011; Steenbock, Maike: Über die 

Unfallflucht als Straftat; eine kritische Untersuchung zum Zusammenhang der Strafbarkeit 

der Unfallflucht mit den Besonderheiten des Straßenverkehrs. Frankfurt a.M. u.a. 2004. 

 

 

42.  Verstoß gegen das Berufsverbot (§ 145 c StGB) 
 

Literaturhinweis: 

Lehmann, Tanja: Der Verstoß gegen das Berufsverbot (§ 145 c StGB). Hamburg 2007. 

 

 

43.  Geldfälschung (§ 146 StGB) 
 

Literaturhinweis: 

Schroeder, Friedrich-Christian: Vereinigung, Bande, Gruppe & Co.; die organisationsbe-

zogenen Straftatbestände des deutschen Strafgesetzbuchs. In: ZIS 9/2014, 389-392. 
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44.  Fälschung von Zahlungskarten usw. (§§ 152 a und 152 b StGB) 
 

Literaturhinweise: 

Schroeder, Friedrich-Christian: Vereinigung, Bande, Gruppe & Co.; die organisationsbe-

zogenen Straftatbestände des deutschen Strafgesetzbuchs. In: ZIS 9/2014, 389-392: Schu-

mann, Kay H.: Die elektronische Geldbörse auf Chipkartenbasis; eine Untersuchung ihres 

strafrechtlichen Schutzes durch die §§ 152 a, 152 b StGB. Berlin 2004. 

 

 

45.  Falsche uneidliche Aussage und Meineid (§§ 153 bis 162 StGB) 
 

Literaturhinweis: 

Vormbaum, Thomas: Reform der Aussagetatbestände (§§ 153-162 StGB); Reformüberle-

gungen und Gesetzesentwurf. Berlin 2012. 

 

 

46.  Falsche Verdächtigung (§ 164 StGB) 
 

Literaturhinweis: 

Vormbaum, Thomas: Verdächtig: Der Tatbestand der falschen Verdächtigung (§ 164 StGB) 

und seine Auslegung. In: Festschrift für Friedrich Dencker zum 70. Geburtstag. Hrsg. von 

Wilhelm Degener und Michael Heghmanns. Tübingen: Mohr Siebeck 2012, 359-372. 

 

 

47.  Beschimpfung von Bekenntnissen, Religionsgesellschaften und Welt-

anschauungsvereinigungen (§ 166 StGB) 
 

Literaturhinweis: 

Koch, Sebastian: Die strafbare Beschimpfung von Bekenntnissen, Religionsgesellschaften 

und Weltanschauungsvereinigungen. Hamburg 2009. 

 

 

48.  Störung der Totenruhe (§ 168 StGB) 
 

Literaturhinweise: 

Kretschner, Bernhard: Der Grab- und Leichenfrevel als strafwürdige Missetat. Baden-

Baden 2002; Kunze, Christoph: Das Merkmal „unbefugt“ in den Strafnormen des Besonde-

ren Teils des StGB. Berlin: Dunckler & Humblot 2014; Lüthe, Frank: Zur Strafbarkeit ei-

genmächtiger Leichenteilentnahmen durch Ärzte gemäß § 168 Abs. 1, 1. Alternative StGB. 

Hamburg 2001. 

 

 

49.  Beischlaf zwischen Verwandten (§ 173 StGB) 
 

Literaturhinweise: 

Bdeiwi, Sami: Beischlaf zwischen Verwandten (§ 173 StGB); Reform und Gesetzgebung 

seit 1870. Berlin 2013; Best, Gisela: Zur Aktualisierung des Inzestverbots; eine Erörterung 

anlässlich des Urteils des Bundesverfassungsgerichts. Münster 2010; Kanwischer, Simon: 

Der Grenzbereich zwischen öffentlichem Strafanspruch und intimer Lebensgestaltung; 
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Verschiebungen in der historischen Entwicklung aufgezeigt am Beispiel der Strafbarkeit 

des Inzests (§ 173 StGB). Göttingen 2013; Karst, Sandra: Die Entkriminalisierung des                            

§ 173 StGB. Frankfurt a.M. 2009; Kubiciel, Michael: Das deutsche Inzestverbot vor den 

Sachranken des EGMR; die Entscheidung und ihre Folgen für die strafrechtswissenschaft-

liche Debatte. In: ZIS 6/2012, 282-289; Schubarth, Martin: Inzestverbot und Verfassung? 

In: Festschrift für Friedrich Dencker zum 70. Geburtstag. Hrsg. von Wilhelm Degener und 

Michael Heghmanns. Tübingen: Mohr Siebeck 2012, 273-285; Tischler, Marcus G.: Der 

Geschwisterinzest bei über 18-Jährigen; die Rechtsgüter des § 173 StGB. Hamburg 2009. 

 

 

Vorab: Sexualstrafrecht insgesamt 
 

Literaturhinweise: 

Brüggemann, Johannes A. J.: Entwicklung und Wandel des Sexualstrafrechts in der Ge-

schichte unseres StGB; die Reform der Sexualdelikte einst und jetzt. Baden-Baden 2012; 

Cancho Espinal, Ciro Jhonson: Das Sexualstrafrecht Perus im Vergleich zum deutschen 

Strafrecht. Hamburg 2012; Laubenthal, Klaus: Handbuch Sexualstraftaten; die Delikte 

gegen die sexuelle Selbstbestimmung. Berlin: Springer 2012; Lipinski, Monika: Die Sexu-

alstraftaten im polnischen Strafkodex im Vergleich zum deutschen Strafgesetzbuch. Frank-

furt a.M. 2013. 

 

 

50.  Sexueller Missbrauch von Schutzbefohlenen (§ 174 StGB) 
 

Literaturhinweis: 

Theede, Peter: Unzucht mit Abhängigen (§ 174 StGB); eine strafrechtliche und kriminolo-

gische Untersuchung. Lübeck 1967. 

 

 

51.  Sexueller Missbrauch von Kindern (§ 176 StGB) 
 

Literaturhinweis: 

Geiger, Robert: Auswirkungen europäischer Strafrechtsharmonisierung auf nationaler Ebe-

ne; eine rechtsvergleichende Untersuchung am Beispiel des Rahmenbeschlusses 2004/68/JI 

zur Bekämpfung der sexuellen Ausbeutung von Kindern und der Kinderpornographie. Ber-

lin 2012. 

 

 

52.  Sexuelle Nötigung; Vergewaltigung sowie Sexuelle Nötigung und 

Vergewaltigung mit Todesfolge (§§ 177, 178 StGB) 
 

Literaturhinweise: 

Hiekel, Alexandra/Endres, Johann: Sexuelle Übergriffe gegen Frauen (1); Können sich 

Frauen vor Vergewaltigung schützen? In: Kriminalistik 51 (1997), S. 627-633; Lederer, 

Jenny: Hemmschwellen im Strafrecht; eine übergreifende Untersuchung der Hemmschwel-

len bei Sexualdelikten und Totschlag. Berlin 2011; Mauer, Sandra: Die Frau als besonde-

res Schutzobjekt strafrechtlicher Normen; ein Rechtsvergleich zwischen den Vereinigten 

Staaten von Amerika und der Bundesrepublik Deutschland. Berlin 2009. 
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53.  Ausbeutung von Prostituierten (§ 180 a StGB) ; Zuhälterei (§§ 181 a, 

181 c StGB); Ausübung der verbotenen Prostitution (§ 184 e StGB) 

und jugendgefährdende Prostitution (§ 184 f StGB) 
 

Literaturhinweise: 

Hochhaus, Wiebke Alexandra: Strafbare Formen der Zuhälterei. Baden-Baden 2009; Hun-

ecke, Ina: Das Prostitutionsgesetz und seine Umsetzung; was hindert unterstützende Netz-

werke an konstruktiven Vorschlägen zur Verbesserung der Arbeitsbedingungen und wieso 

dominieren Forderungen nach strafrechtlichem Opferschutz, ausländerrechtlichem Bleibe-

recht und Hilfen zum Ausstieg? Hamburg 2011; Mauer, Sandra: Die Frau als besonderes 

Schutzobjekt strafrechtlicher Normen; ein Rechtsvergleich zwischen den Vereinigten Staa-

ten von Amerika und der Bundesrepublik Deutschland. Berlin 2009; Schroeder, Friedrich-

Christian: Vereinigung, Bande, Gruppe & Co.; die organisationsbezogenen Straftatbestän-

de des deutschen Strafgesetzbuchs. In: ZIS 9/2014, 389-392. 

 

 

54.  Sexueller Missbrauch von Jugendlichen (§ 182 StGB) 
 

Literaturhinweis: 

Stephan, Thomas: Sexueller Missbrauch von Jugendlichen (§ 182 StGB). Marburg 2002. 

 

 

55.  Exhibitionistische Handlungen (§ 183 StGB); Erregung öffentlichen 

Ärgernisses (§ 183 a StGB) 
 

Literaturhinweis: 

Mauer, Sandra: Die Frau als besonderes Schutzobjekt strafrechtlicher Normen; ein 

Rechtsvergleich zwischen den Vereinigten Staaten von Amerika und der Bundesrepublik 

Deutschland. Berlin: Logos 2009; 

 

 

56.  Verbreitung pornographischer Schriften und Darbietungen (§§ 184 

bis 184 d StGB) 
 

Literaturhinweise: 

Exner, Ole: Pornografiestraftaten in den Neuen Medien; Ermittlungsmethoden und Verfol-

gungsansätze. Hamburg 2012; Geiger, Robert: Auswirkungen europäischer Strafrechts-

harmonisierung auf nationaler Ebene; eine rechtsvergleichende Untersuchung am Beispiel 

des Rahmenbeschlusses 2004/68/JI zur Bekämpfung der sexuellen Ausbeutung von Kin-

dern und der Kinderpornographie. Berlin 2012; Haustein, Berthold H.: Europarechtliche 

Bezüge des Kinder- und Jugendpornographiestrafrechts; zum unionsrechtlichen Hinter-

grund aktueller Auslegungsfragen der §§ 184 b, 184 c StGB. In: ZIS 2014, 348-352; Mau-

er, Sandra: Die Frau als besonderes Schutzobjekt strafrechtlicher Normen; ein Rechtsver-

gleich zwischen den Vereinigten Staaten von Amerika und der Bundesrepublik Deutsch-

land. Berlin: Logos 2009; Palm, Jasmin: Kinder- und Jugendpornographie im Internet; eine 

materiell-rechtliche Untersuchung der Rechtslage in Deutschland. Frankfurt a.M. 2011; 

Schreibauer, Marcus: Das Pornographieverbot des § 184 StGB; Grundlagen, Tatbestands-

probleme, Reformvorschläge. Regensburg 1999; Schroeder, Friedrich-Christian: Vereini-
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gung, Bande, Gruppe & Co.; die organisationsbezogenen Straftatbestände des deutschen 

Strafgesetzbuchs. In: ZIS 9/2014, 389-392. 

 

 

57.  Beleidigung, Üble Nachrede, Verleumdung (§§ 185 ff StGB) 
 

Literaturhinweise: 

Knebel, Silke: Die Ehrenschutzvorschriften im Strafrecht. Marburg 2004; Marfels, Geor-

gia: Von der Ehre zur Anerkennung? Die Bedeutung sozialphilosophischer Anerkennungs-

theorien für den strafrechtlichen Ehrbegriff. Baden-Baden 2010; Tellenbach, Silvia (Hrsg.): 

Die Rolle der Ehre im Strafrecht. Freiburg i.Br. 2008. 

 

 

Vorab: Whistleblowing (strafrechtlich nur bedingt erfasst) 
 

Literaturhinweis: 

Beyer, Ulrich: Whistleblowing in Deutschland und Großbritannien; ein Vergleich anhand 

der Umsetzung von Art. 11 Abs. 1 und 6 RL 89/391 EWG. Frankfurt a.M. 2013. 

 

 

58.  Verletzung der Vertraulichkeit des Wortes (§ 201 StGB); Verletzung 

des höchstpersönlichen Lebensbereichs durch Bildaufnahmen                                                        

(§ 201 a StGB); Verletzung des Briefgeheimnisses (§ 202 StGB) 
 

Literaturhinweise: 

Gertzen, Anke Marie: Der strafrechtliche Schutz des Rechts am eigenen Bild; eine Bewer-

tung des § 201 a StGB im Vergleich zu Art. 197 Código Penal. Göttingen 2009; Hengst, 

Florian: Der strafrechtliche Schutz des Rechts am eigenen Bild (§ 201 a StGB). Frankfurt 

a.M. 2012; Kächele, Andreas: Der strafrechtliche Schutz vor unbefugten Bildaufnahmen                             

(§ 201 a StGB). Baden-Baden 2006; Korte, Maya Maresa: Der Strafbefreiungsgrund der 

Zustimmung im Falle von Beeinträchtigungen der Intimsphäre; die medienstrafrechtliche 

Bewertung von Zustimmungen zu Tathandlungen im Sinne des § 201 a StGB im Kontext 

der Einwilligungslehre. Hamburg: Kovac 2013; Kunze, Christoph: Das Merkmal „unbe-

fugt“ in den Strafnormen des Besonderen Teils des StGB. Berlin: Dunckler & Humblot 

2014. 

 

 

((Zweikampf [§§ 201-210 a.F. StGB] 
 

Literaturhinweis: 

Baumgarten, Ralf: Zweikampf §§ 201-210 a.F. StGB; Reformdiskussion und Gesetzge-

bung von 1870 bis zur Aufhebung der Zweikampfbestimmungen. Baden-Baden 2003. 
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59.  Ausspähen, Abfangen oder Vorbereiten des Ausspähens und Abfan-

gens von Daten (§ 202 a bis 202 c StGB) 
 

Literaturhinweise: 

Dietrich, Ralf: Das Erfordernis der besonderen Sicherung im StGB am Beispiel des Aus-

spähens von Daten, § 202 a StGB; Kritik und spezialpräventiver Ansatz. Berlin 2009; Kru-

tisch, Dorothee: Strafbarkeit des unberechtigten Zugangs zu Computerdaten und -

systemen. Frankfurt a.M. u.a. 2004; Kunze, Christoph: Das Merkmal „unbefugt“ in den 

Strafnormen des Besonderen Teils des StGB. Berlin: Dunckler & Humblot 2014; Kusnik, 

Katharina: Strafbarkeit der Daten- bzw. Informationsspionage in Deutschland und Polen. 

Baden-Baden 2011. 

 

 

60.  Verletzung von Privatgeheimnissen (§ 203 StGB) 
 

Literaturhinweise: 

Höflich, Ann-Katrin: Die ärztliche Schweigepflicht; unter besonderer Beachtung der post-

mortalen ärztlichen Schweigepflicht. Frankfurt a.M. 2011; Hübner, Leonie: Umfang und 

Grenzen des strafrechtlichen Schutzes des Arztgeheimnisses nach § 203 StGB. Frankfurt 

a.M. 2011; Kunze, Christoph: Das Merkmal „unbefugt“ in den Strafnormen des Besonde-

ren Teils des StGB. Berlin: Dunckler & Humblot 2014; Losert, Matthias: Der Bruch der 

Schweigepflicht und seine Rechtfertigung. Hamburg 2012; Rubenbauer, Daniela: Reich-

weite und Bedeutung der berufsrechtlichen und strafrechtlichen Verschwiegenheitspflicht 

des Rechtsanwalts; dargestellt am Beispiel ausgewählter Grenzfälle und unter Berücksich-

tigung gegenläufiger Auskunftspflichten. Hamburg: Kovac 2014: Schröter, Julia: Die 

Strafbarkeit des Arztes bei der Offenbarung genetischer Daten an Angehörige eines Patien-

ten; eine Untersuchung am Beispiel der Chorea Huntington, der Polyzistischen Nierener-

krankung und der erblichen Form der Brust- und Darmkrebserkrankung. Frankfurt a.M. 

2011. 

 

 

61.  Verwertung fremder Geheimnisse (§ 204 StGB) 
 

Literaturhinweis: 

Kunze, Christoph: Das Merkmal „unbefugt“ in den Strafnormen des Besonderen Teils des 

StGB. Berlin: Dunckler & Humblot 2014. 

 

 

62.  Verletzung des Post- oder Fernmeldegeheimnisses (§ 206 StGB) 
 

Literaturhinweis: 

Kunze, Christoph: Das Merkmal „unbefugt“ in den Strafnormen des Besonderen Teils des 

StGB. Berlin: Dunckler & Humblot 2014; 
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63.  Straftaten gegen das Leben und Aussetzung (§§ 211 bis 216, 221 

StGB) 
 

Literaturhinweise: 

Agel, Carina: (Ehren-)Mord in Deutschland; eine empirische Untersuchung zu Phäno-

menologie und Ursachen von „Ehrenmorden“ sowie deren Erledigung durch die Justiz. 

Lengerich: Pabst Science Publishers 2013; Arold, Katharina: Das Recht auf Suizid und die 

Position ausgewählter Garanten; unter besonderer Berücksichtigung der Lage der unheilbar 

Kranken. Unveröff. Dipl.-Arbeit an der FHVR Berlin. Berlin 1998; Baer-Henney, Juliane: 

Die Strafbarkeit aktiver Sterbehilfe – ein Beispiel für symbolisches Strafrecht? Eine Analy-

se der deutschen Rechtslage unter Bezugnahme auf die rechtliche Behandlung des assistier-

ten Freitods in den USA. Herzogenrath 2004; Baumann, Ursula: Vom Recht auf den eige-

nen Tod; die Geschichte des Suizids vom 18. bis zum 20. Jahrhundert in Deutschland. 

Weimar 2002; Becker, Georg: Zur Frage der Erweiterung des Mordmerkmals der Verde-

ckungsabsicht. Regensburg 2003; Bozankaya, Nadine: Neonatizid – die rechtliche Reakti-

on auf die Tötung Neugeborener; eine strafrechtliche Untersuchung anhand von Aktenana-

lysen. Münster 2010; Brambring, André: Kindestötung (§ 217 a.F. StGB); Reformdiskussi-

on und Gesetzgebung seit 1870. Berlin 2010; Burmeister, Jonathan: Die schuldangemesse-

ne Bewertung von Ehrenmorden im deutschen Strafrecht; differenzierte Schuldmerkmale 

auf Tatbestandsebene bei sonstigen niedrigen Beweggründen. Frankfurt a.M. 2011; Chil-

ecki, Stefan: Zur Dogmatik der Aussetzung (§ 221 StGB) nach dem sechsten Strafrechtsre-

formgesetz. Hamburg 2010; Cöster, Anna C.: Ehrenmode in Deutschland. Marburg 2009; 

Conradi, Matthias: Der Arzt an den Grenzen seines Behandlungsauftrages; eine Untersu-

chung zu Fragen der Sterbehilfe im Zeitalter der Intensivmedizin. Frankfurt a.M. u.a. 2002; 

David, Anke: Die Entwicklung des Mordtatbestandes im 19. Jahrhundert. Frankfurt a.M. 

2009; Dershowitz, Alan M.: Die Entstehung von Recht und Gesetz aus Mord und Tot-

schlag. Hamburg 2002; Drescher, Tanja: Beginn des Menschseins im Sinne der §§ 211 ff. 

StGB nach Fortfall des § 217 StGB a.F. Frankfurt a.M. u.a. 2004; Duncker, Martin A.: 

Strafrechtlicher Lebensschutz in vivo; das ungeborene menschliche Leben als Schutzgut 

des Strafgesetzbuches – eine medizinstrafrechtliche Untersuchung. Hamburg 2006; €akir-

Ceylan, Esma: Gewalt im Namen der Ehre; eine Untersuchung über Gewalttaten in 

Deutschland und in der Türkei unter besonderer Betrachtung der Rechtsentwicklung in der 

Türkei. Frankfurt a.M. 2010; Egg, Rudolf (Hrsg.): Tötungsdelikte; mediale Wahrnehmung, 

kriminologische Erkenntnisse, juristische Aufarbeitung. Wiesbaden 2002; Erbil, Bahar: 

Toleranz für Ehrenmörder? Soziokulturelle Motive im Strafrecht unter besonderer Berück-

sichtigung des türkischen Ehrbegriffs. Berlin: Logos 2008; Fischer, Anne Christin: Straflo-

se Mitwirkung am Suizid oder strafbare Fremdtötung? Hamburg 2011; Gallwitz, 

Adolf/Paulus, Manfred: Kinderfreunde, Kindermörder; authentische Kriminalfälle, Fallana-

lysen, Vorbeugung. 3. Aufl. Hilden 2002; Gavela, Kallia: Ärztlich assistierter Suizid und 

organisierte Sterbehilfe. Berlin 2013; Greco, Luís: Ehrenmorde im deutschen Strafrecht. In: 

ZIS 2014, 309-319; Grosse-Vehne, Vera: Tötung auf Verlangen (§ 216 StGB), Euthanasie 

und Sterbehilfe; Reformdiskussion und Gesetzgebung seit 1870. Berlin 2005; Grünewald, 

Anette: Das vorsätzliche Tötungsdelikt. Tübingen 2010; Heinrich, Susanne: Die geschicht-

liche Entwicklung des Aussetzungsdelikts. Berlin 2004; Hess, Ariane: Erscheinungsformen 

und Strafverfolgung von Tötungsdelikten in Mecklenburg-Vorpommern. Mönchenglad-

bach 2010; Heyers, Johannes: Passive Sterbehilfe bei entscheidungsunfähigen Patienten 

und das Betreuungsrecht. Berlin 2001; Hörr, Christof: Passive Sterbehilfe und betreuungs-

gerichtliche Kontrolle; die Strafbarkeit von Arzt und Betreuer beim Behandlungsabbruch 

an einwilligungsunfähigen Patienten. Baden-Baden 2011; Huhmann, Wolfgang: Wann be-

ginnt der Mensch und wann endet er? Frankfurt a.M. 2007; Kargl, Walter: Gesetz, Dogma-
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tik und Reform des Mordes (§ 211 StGB). In: Strafverteidiger Forum (StraFo) 2001, 365-

375; Kaschubs-Saeedi, Tanja: Menschliches Leben als Schutzgut des Strafrechts; Studien 

zu den Grenzen des Strafrechts im Zeitalter von Reanimations-, Transplantationsmedizin 

und Humanexperimenten. Frankfurt a.M. u.a. 2002; Kerner, Stefan: Zur Kriminologie der 

Tötungsdelikte. In: Magazin für die Polizei. 1997. Teil 1 in Heft Nr. 251 S. 31-33, Teil 2 in 

Heft Nr. 252 S. 19-21 und Teil 3 in Heft Nr. 253 S. 7-11; Krais, Julia: Blutrache und Straf-

recht; Einfluss des Blutrachemotivs auf Unrecht, Schuld und Strafzumessung. Hamburg 

2009; Kühn, Denise: „Steinwürfe“ auf den Straßenverkehr; eine strafrechtlich-

kriminologische Untersuchung. Baden-Baden 2012; Kuschel, Amelia: Der ärztlich assis-

tierte Suizid; Straftat oder Akt der Nächstenliebe. Frankfurt a.M. 2007; Laue, Carsten 

Christoph: Die Aussetzung; eine Klarstellungsvorschrift. München 2002; Lucks, Heidrun: 

Der Aussetzungstatbestand nach dem 6. Strafrechtsreformgesetz – ein allgemeines Lebens- 

und Gesundheitsgefährdungsdelikt? Hamburg 2003; Maatsch, Asmus: Selbstverfügung als 

intrapersonaler Rechtspflichtverstoß; zum Strafunrecht einverständlicher Sterbehilfe. Ber-

lin 2001; Morris, Oisín: Die normative Restriktion des Heimtückebegriffes auf Basis der 

Teilverwirklichung von Rechtfertigungsgründen. Berlin 2010; Müssig, Bernd: Mord und 

Totschlag. Köln u.a. 2005; Petricius, Egon/Ramm, Bernd: Der Kannibalen-Fall von Roten-

burg. Alheim 2004; Raic, Diana: Die Tötung von Kindern durch die eigenen Eltern; sozio-

biographische, motivationale und strafrechtliche Aspekte. Aachen 1997; Raske-Al-

Hammoud, Kristina: Die strafgesetzliche Regelung der Sterbehilfe; eine vergleichende 

Analyse der Alternativentwürfe zur Sterbehilfe (AE-Sterbebegleitung) aus den Jahren 1986 

und 2005 im Lichte der klinischen Praxis. Hamburg: Dr. Kovac 2014; Rohrer, Jens: Men-

schenwürde am Lebensanfang und am Lebensende und strafrechtlicher Lebensschutz. Ber-

lin 2012; Rückert, Sabine: Tote haben keine Lobby; die Dunkelziffer der vertuschten Mor-

de. Hamburg 2000; Sauer, Werner W.K.: Töten aus Mitleid; Mord, Totschlag oder Sterbe-

hilfe? Norderstedt 2011; Scheib, Klaus: Die Dunkelziffer bei Tötungsdelikten aus krimino-

logischer und rechtsmedizinischer Sicht. Berlin 2002; Scheinfeld, Jörg: Der Kannibalen-

Fall; verfassungsrechtliche Einwände gegen die Einstufung als Mord und gegen die Ver-

hängung lebenslanger Freiheitsstrafe. Tübingen 2009; Schmidt-Jortzig, Edzard: Wann ist 

der Mensch tot? München 1999; Schneider, Hans Joachim: Tötungsdelikte von Kindern, 

Jugendlichen und Heranwachsenden; Kriminalpsychologie tödlicher Schulgewalt. In: 

DVJJ-Journal 4/2002, 421-429; Schorn, Martin: Mord aus niedrigen Beweggründen bei 

fremden soziokulturellen Wertvorstellungen. Baden-Baden: Nomos 2014; Sönke, Gerhold: 

Die Akzessorietät der Teilnahme an Mord und Totschlag: Eine dogmengeschichtliche Re-

konstruktion eines ungelösten Problems. Baden-Baden: Nomos 2014; Sönnecken, Ilka: Die 

Nidation als Zäsur im Rechtsschutz menschlichen Lebens. Aachen 2002; Sotelsek, Marc: 

Zur Quantifizierung von Unrecht und Schuld bei vorsätzlichen Tötungen; ein Beitrag zur 

Reform der Tötungsdelikte. Frankfurt a.M. 2012; Stahmer, Nina: Entschädigung von 

Nichtvermögensschäden bei Tötung; eine rechtsvergleichende und rechtspolitische Unter-

suchung des deutschen, französischen und englischen Rechts. Hamburg 2004; Tenthoff, 

Christian: Die Strafbarkeit der Tötung auf Verlangen im Lichte des Autonomieprinzips. 

Berlin 2008; Vöhringer, Caroline: Tötung auf Verlangen; die Abgrenzung des § 216 StGB 

zur straflosen Beihilfe zum Suizid sowie das Verhältnis von privilegierenden zu qualifizie-

renden Tötungsumständen. Frankfurt a.M. 2008; Votteler, Verena: Das Mordmerkmal der 

„sonst niedrigen Beweggründe“ gem. § 211 Abs. 2 1. Gruppe 4. Variante StGB – im Spie-

gel gesellschaftlicher Moralvorstellungen. Heidelberg: C.F. Müller 2014; Weiler, Karoline: 

Die Beurteilung der Selbsttötung unter besonderer Berücksichtigung kirchenrechtlicher 

Regelungen. Hamburg 2013; Weinschenk, Miriam: § 217 StGB – Folgen des Wegfalls ei-

ner Norm. Konstanz 2004; Wilms, Maresa: Die Tötung mit gemeingefährlichen Mitteln; 

ein altes Mordmerkmal im Lichte neuer kriminalpolitischer Entwicklungen auf nationaler 
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und europäischer Ebene. Baden-Baden 2011; Zwiehoff, Gabriele: Die provozierte Tötung; 

zur Tatbestandsqualität der Provokationsvariante des § 213 StGB. Baden-Baden 2001. 

 

 

64.  Schwangerschaftsabbruch (§§ 218 ff. StGB) 
 

Literaturhinweise: 

Behren von, Dirk: Die Geschichte des § 218 StGB von 1871 bis 1976. Tübingen 2004; 

Koch, Christina: Schwangerschaftsabbruch ( 218 ff. StGB); Reformdiskussion und Ge-

setzgebung von 1870 bis 1945. Münster 2004; Mauer, Sandra: Die Frau als besonderes 

Schutzobjekt strafrechtlicher Normen; ein Rechtsvergleich zwischen den Vereinigten Staa-

ten von Amerika und der Bundesrepublik Deutschland. Berlin 2009; Müller, Wolfgang: Die 

Abtreibung; Anfänge der Kriminalisierung 1140-1650. Köln u.a. 2000; Putzke, Sabine: Die 

Strafbarkeit der Abtreibung in der Kaiserzeit und in der Weimarer Zeit ; eine Analyse der 

Reformdiskussion und der Straftatbestände in den Reformentwürfen (1908-1931). Berlin 

2003; Valsamidou, Angeliki: Der strafrechtliche Schutz der menschlichen Leibesfrucht 

nach deutschem und griechischem Recht. Frankfurt a.M. 2012. 

 

 

65.  Fahrlässige Tötung (§ 222 StGB) 
 

Literaturhinweise: 

Ciernak, Jürgen: Fahrlässige Körperverletzung und Tötung im Straßenverkehr als Straftat? 

In: SVR 4/2012, 127-132; Lohmeyer, Johannes: Fahrlässige Tötungen als Straftat und das 

Erfordernis des spezifischen Gefahrrealisierungszusammenhangs bei den todeserfolgsquali-

fizierten Delikten; Überlegungen de lege lata und de lege ferenda. Berlin 2011; 

 

 

66.  Körperverletzung pp. (§ 223 ff. StGB) 
 

Literaturhinweis: 

Bauer, Wolfgang: Die strafrechtliche Beurteilung des ärztlichen Heileingriffs. Hamburg 

2008; Becker, Jörg: Waffe und Werkzeug als Tatmittel im Strafrecht. Frankfurt a.M. u.a. 

2003; Brocke, Holger/Weidling, Matthias: Zur Frage der Strafbarkeit der religiös motivier-

ten Beschneidung von Jungen. In: Strafverteidiger (StV), 2012, 450-459; Deegener, Gün-

ther/Körner, Wilhelm (Hrsg.): Kindesmisshandlung und Vernachlässigung; ein Handbuch. 

Göttingen 2005; Exner, Thomas: Sozialadäquanz im Strafrecht; zur Knabenbeschneidung. 

Berlin: Duncker & Humblot 2011; Fateh-Moghadam, Bijan: Religiöse Rechtfertigung? Die 

Beschneidung von Knaben zwischen Strafrecht, Religionsfreiheit und elterlichem Sorge-

recht. In: Zeitschrift für rechtswissenschaftliche Forschung (RW), Jg. 1 (Heft 2/2010), 115-

142; Franz, Matthias (Hrsg): Die Beschneidung von Jungen; ein trauriges Vermächtnis. 

Göttingen: Vandenhoek Ruprecht 2014; Giger, Beatrice: Zirkumzision; ein gesellschaftli-

ches und strafrechtliches Tabu. In: forumpoenale, 2/2012, 95-103; Greiff, Martin S.: Not-

wendigkeit und Möglichkeiten einer Entkriminalisierung leicht fahrlässigen ärztlichen 

Handelns. Hamburg 2005; Gröning, Christian: Körperverletzungsdelikte §§ 223 ff., 340 

StGB; Reformdiskussion und Gesetzgebung seit 1933. Berlin 2004; Hennig, Lysann: Tat-

toos, Piercings, Schönheitsoperationen; zur rechtlichen Problematik nicht indizierter Ein-

griffe bei Minderjährigen. Halle 2012; Herzberg, Rolf-Dietrich: Rechtliche Probleme der 

rituellen Beschneidung. In: Juristenzeitung (JZ), Jg. 64 (Heft 7/2009), 332-339; Herzberg, 
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Rolf-Dietrich: Religionsfreiheit und Kindeswohl; wann ist die Körperverletzung durch Zir-

kumzision gerechtfertigt? In: Zeitschrift für Internationale Strafrechtsdogmatik (ZIS), 7-

8/2010, 471-475; Herzberg, Rolf-Dietrich: Steht dem biblischen Gebot der Beschneidung 

ein rechtliches Verbot entgegen? In: Medizinrecht (MedR), Jg. 30 (Heft 3/2012), 169-175; 

Herzberg, Rolf-Dietrich: Die Beschneidung gesetzlich gestatten? In: Zeitschrift für Interna-

tionale Strafrechtsdogmatik (ZIS), 10/2012, 486-505; Herzberg, Rolf-Dietrich: Der Abwä-

gungsgedanke und der „evidenzbasierte Blick“ in der Beschneidungsdebatte. In: Zeitschrift 

für Internationale Strafrechtsdogmatik (ZIS), 2/2014, 56-65; Jahn, Matthias: Zirkumzision 

LS Körperverletzung, Anm. zu LG Köln, Urt. v. 7.5.2012 – 151 Ns 169/11, NJW 2012, 

2128. In: Juristische Schulung (JuS), 2012, 850-852; Järkel, Christian: Die wegen Sitten-

widrigkeit rechtswidrige Körperverletzung; ein Beitrag zur Auslegung und Reform des § 

228 StGB. Hamburg 2010; Jerouschek, Günter: Beschneidung und das deutsche Recht; 

historische, medizinische, psychologische und juristische Aspekte. In: Neue Zeitschrift für 

Strafrecht (NStZ), Jg. 28 (Heft 6/2008), 313-319; Jerouschek, Günter: Beschneidung – 

Heileingriff, religiöses Gebot oder strafbare Körperverletzung? In: Festschrift für Friedrich 

Dencker zum 70. Geburtstag. Hrsg. von Wilhelm Degener und Michael Heghmanns. Tü-

bingen: Mohr Siebeck 2012, 171-181; Jürgens, Oliver: Die Beschränkung der strafrechtli-

chen Haftung für ärztliche Behandlungsfehler. Frankfurt a.M. 2005; Karakaya, Ilkin: Do-

ping und Unterlassen als strafbare Körperverletzung? Frankfurt a.M. u.a. 2004; Kempf, 

Claudia: Anmerkung zu LG Köln, Urt. v. 7.5.2012 – 151 Ns 169/11. In: Juristische Rund-

schau (JR), 2012, 436-439; Köhler, C.: Beteiligung und Unterlassen beim erfolgsqualifi-

zierten Delikt am Beispiel der Körperverletzung mit Todesfolge (§ 227 I StGB). Berlin u.a. 

2000; Köhler, Jana/Martin, Susanne: „Happy Slapping“; moralische Aspekte eines neuen 

Gewaltphänomens in Deutschland. Norderstedt 2013; Korn, Frank: Körperverletzungsde-

likte §§ 223 ff., 340 StGB; Reformdiskussion und Gesetzgebung von 1870 bis 1933. Berlin 

2003; Krása, Kerstin: Der ethische und rechtliche Umgang mit weiblicher Genitalver-

stümmelung in Deutschland im Vergleich zu anderen westeuropäischen Ländern. In: Men-

schenRechtsMagazin (MRM), Jg. 13 (Heft 2/2008), 168-183; Kreß, Hartmut: Anmerkung 

zu LG Köln, Urt. v. 7.5.2012 – 151 Ns 169/11; religiös motivierte Beschneidungen: Not-

wendigkeit der Restriktion aus ethischer Sicht. In: Medizinrecht (MedR), Heft 30/2012, 

682-684; Krüper, Julian: Anmerkung zu LG Köln, Urt. v. 7.5.2012 – 151 Ns 169/11. In: 

Zeitschrift für das Juristische Studium (ZJS), 2012, 547-552; Lack, Katrin: Rechtliche 

Überlegungen zur religiös motivierten Beschneidung von Jungen im Kindesalter. In: Zeit-

schrift für Kindschaftsrecht und Jugendhilfe (ZKJ), 2012, 336-346; Leißner, Christian: Der 

Begriff des gefährlichen Werkzeugs im StGB; aktuelle Probleme und historische Entwick-

lung. Frankfurt a.M. 2002; Lohmeyer, Johannes: Fahrlässige Tötungen als Straftat und das 

Erfordernis des spezifischen Gefahrrealisierungszusammenhangs bei den todeserfolgsquali-

fizierten Delikten; Überlegungen de lege lata und de lege ferenda. Berlin: Logos 2011; 

Mauer, Sandra: Die Frau als besonderes Schutzobjekt strafrechtlicher Normen; ein 

Rechtsvergleich zwischen den Vereinigten Staaten von Amerika und der Bundesrepublik 

Deutschland. Berlin: Logos 2009; Mitsch, Wolfgang: Strafrechtlicher Schutz gegen medi-

zinische Behandlung; zur Problematik des ärztlichen Heileingriffs. Baden-Baden 2000; 

Muckel, Stefan: Strafbarkeit eines Arztes wegen religiös motivierter Knabenbeschneidung. 

Anmerkung zu LG Köln, Urt. v. 7.5.2012 – 151 Ns 169/11. In: Juristische Arbeitsblätter 

(JA), 2012, 636-639; Müller, Jochen: Religion und Strafrecht – Christliche Einflüsse auf 

Normenbestand, Dogmatik und Argumentationsstrukturen des deutschen Strafrechts. Ber-

lin: Logos 2008; Oswald, Katja: Die strafrechtlichen Beschränkungen der klinischen Prü-

fung von Arzneimitteln und ihr Verhältnis zu § 228 StGB. Berlin: Duncker & Humblot 

2014; Pichler, Dominik: Beteiligung an einer Schlägerei (§ 231 StGB); ein mit der Dogma-

tik des Allgemeinen Teils vereinbarer Straftatbestand? Hamburg 2010; Putzke, Holm: Die 
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strafrechtliche Relevanz der Beschneidung von Knaben; zugleich ein Beitrag über die 

Grenzen der Einwilligung in Fällen der Personensorge. In: Strafrecht zwischen System und 

Telos. Festschrift für Rolf-Dietrich Herzberg zum siebzigsten Geburtstag am 14. Februar 

2008. Tübingen 2008, 669-709; Putzke, Holm: Juristische Positionen zur religiösen Be-

schneidung; Besprechung von OLG Frankfurt a.M., Beschl. v. 21.8.2007 (4 W 12/07). In: 

Neue Juristische Wochenschrift (NJW), Jg. 61 (Heft 22/2008), 1568-1570; Putzke, Holm: 

Rechtliche Grenzen der Zirkumzision bei Minderjährigen; zur Frage der Strafbarkeit des 

Operateurs nach § 223 des Strafgesetzbuches. In: Medizinrecht (MedR), Jg. 26 (Heft 

5/2008), 268-272; Putzke, Holm: LG Köln fällt wegweisendes Urteil: Religiöse Beschnei-

dungen von Jungen verboten. In: Legal Tribune Online (LTO) v. 26.6.2012; Putzke, Holm: 

Ist die religiöse Beschneidung Körperverletzung? Pro: Die rituelle Beschneidung von Jun-

gen ist rechtswidrig! In: Recht und Politik (RuP), 2012, 138; Putzke, Holm: Rezension zu 

Exner, Thomas, Sozialadäquanz im Strafrecht. Zur Knabenbescheidung, Berlin 2011. In: 

Medizinrecht (MedR), 2012, 229-230; Putzke, Holm/Stehr, Maximilian/Dietz, Hans-

Georg: Strafbarkeit der Zirkumzision von Jungen; medizinrechtliche Aspekte eines um-

strittenen ärztlichen Eingriffs. In: Monatsschrift Kinderheilkunde, 2008, 783-788; Putzke, 

Holm/Stehr, Maximilian/Dietz, Hans-Georg: Erwiderung zum Beitrag von Schramm et al: 

Zirkumzision bei nicht einwilligungsfähigen Jungen. Der Urologe, 8/2009, 869-873. In: 

Der Urologe, 2/2010, 286-287; Riedelmeier, Sabine: Ärztlicher Heileingriff und allgemeine 

Strafrechtsdogmatik. Baden-Baden 2004; Rosenke, Marion: Female genital mutilation; die 

rechtlichen Probleme im Zusammenhang mit der weiblichen Genitalverstümmelung 

(FGM). 2. Aufl. Saarbrücken: Südwestdeutscher Verlag für Hochschulschriften 2010 (zugl. 

Diss. Bielefeld 1999); Rosenthal, Michael: Cutting Edge – oder: Alles zurück auf Null. In: 

Anwaltsblatt (AnwBl.), 2012, 964-965; Rox, Barbara: Anmerkung zu LG Köln, Urt. v. 

7.5.2012 – 151 Ns 169/11. In: Juristenzeitung (JZ), 2012, 806-808; Saal, Matthias: Die 

Beteiligung an einer Schlägerei (§ 231 StGB); ein Plädoyer für die Streichung der schwe-

ren Folge. Frankfurt a.M. 2005; Schäfer-Kuczynski, Jana: Vom Objekt zum Subjekt: Per-

spektivwechsel zum Rechtsträger Kind am Beispiel der Debatte über die rituelle Beschnei-

dung Minderjähriger. Halle: Universität Halle-Wittenberg 2014; Schild, Wolfgang: Sport-

handeln als strafbare Körperverletzung. In: Ders.: Sportstrafrecht. Baden-Baden 2002, 61-

132; Schild, Wolfgang: Strafbarkeit des Dopings. In: Ders.: Sportstrafrecht. Baden-Baden 

2002, 133-173; Schlothauer, Natasha I.: Strafbarkeit ärztlicher Brechmittelvergabe; die 

Exkorporation mutmaßlich verschluckter Betäubungsmittel im Strafverfahren. Hamburg 

2010; Sotiriadis, Georgios: Der neue Straftatbestand der weiblichen Genitalverstümme-

lung, § 226 a StGB: Wirkungen und Nebenwirkungen. In: ZIS, 7-8/2014, 320-339; Stehr, 

Maximilian/Putzke, Holm/Dietz, Hans-Georg: Zirkumzision bei nicht einwilligungsfähigen 

Jungen; strafrechtliche Konsequenzen auch bei religiöser Begründung. In: Deutsches Ärz-

teblatt, Jg. 105 (Heft 34-35/2008), 1778-1780; Steiner, Nicole: Die religiös motivierte 

Knabenbeschneidung im Lichte des Strafrechts; zugleich ein Beitrag zu Möglichkeiten und 

Grenzen elterlicher Einwilligung. Berlin: Duncker & Humblot 2013; Tag, Brigitte: Der 

Körperverletzungstatbestand im Spannungsfeld zwischen Patientenautonomie und Lex 

artis; eine arztstrafrechtliche Untersuchung. Berlin u.a.: Springer 2000; Walter, Tonio: Der 

Gesetzentwurf zur Beschneidung; Kritik und strafrechtliche Alternative. In: Juristenzeitung 

(JZ), 2012, 1110-1117; Windhorst, Tobias: Der Rechtsbegriff der „schweren Gesundheits-

beschädigung“; zugleich ein Beitrag zum 6. StRG. Frankfurt a.M. u.a. 2001; Wöckel, 

Frank: Körperverletzung durch Passivrauchen; Folgen des Zwangsmitrauchens und 

Schutzgesetze. Berlin 2001; Wohlers, Wolfgang/Godenzi, Gunhild: Die Knabenbeschnei-

dung – ein Problem des Strafrechts? Zürich: Dike 2014. 
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67.  Menschenhandel zum Zweck der sexuellen Ausbeutung und zum 

Zweck der Ausbeutung der Arbeitskraft sowie Förderung des Men-

schenhandels (§§ 232 und 233 sowie § 233 a StGB) 
 

Literaturhinweise: 

Blaschke, Jochen (Hrsg.): Frauenhandel und Prostitution; Erfahrungen und politische Ge-

genmaßnahmen. Berlin 2001; Dreixler, Markus: Der Mensch als Ware; Erscheinungsfor-

men modernen Menschenhandels unter strafrechtlicher Sicht. Frankfurt a.M. u.a. 1998; 

Hempel, Lukas: Menschenhandel zum Zweck der sexuellen Ausbeutung. Hamburg 2011; 

Hofmann, Johannes: Menschenhandel; Beziehungen zur organisierten Kriminalität und 

Versuche der strafrechtlichen Bekämpfung. Frankfurt a.M. u.a. 2002; Kartusch, Angeli-

ka/Knaus, Katharina: Bekämpfung des Frauenhandels nach internationalem und österrei-

chischem Recht. Wien 2000; Mentz, Ulrike: Frauenhandel als migrationsrechtliches Prob-

lem. Frankfurt a.M. u.a. 2001; Paulus, Manfred: Frauenhandel und Zwangsprostitution; 

Tatort Europa. 2. Aufl. 2008; Schroeder, Friedrich-Christian: Vereinigung, Bande, Gruppe 

& Co.; die organisationsbezogenen Straftatbestände des deutschen Strafgesetzbuchs. In: 

ZIS 9/2014, 389-392. 

 

 

68.  Menschenraub (§ 234 StGB) 
 

Literaturhinweise: 

Frommel, Monika u.a.: Menschen Handel; wie der Sexmarkt strafrechtlich reguliert wird. 

Berlin 2008; Rolf, Ricarda: Die Bekämpfung des Frauenhandels mit den Mitteln des Straf-

rechts, des Öffentlichen Rechts und des Zivilrechts. Göttingen 2005. 

 

 

69.  Entziehung Minderjähriger (§ 235 StGB) 
 

Literaturhinweise: 

Vomberg, Wolfgang/Nehls, Kyra: Rechtsfragen der internationalen Kindesentführung. 

München 2002; Sallum, Danya: Die strafrechtlichen Probleme der internationalen Kindes-

entziehung beim Streit um das gemeinsame Kind; die materiell-rechtlichen Probleme im 

Rahmen des § 235 Abs. 2 StGB sowie die Strafbarkeit in einem arabischen Staat wie Syri-

en. Baden-Baden 2008; Schweppe, Katja: Kindesentführung und Kindesinteressen; die 

Praxis des Haager Übereinkommens in England und Deutschland. Weinheim 2004. 

 

 

70.  Kinderhandel (§ 236 StGB) 
 

Literaturhinweise: 

Albrecht, Hans-Jörg: Kinderhandel; der Stand des empirischen Wissens im Bereich des 

(kommerziellen) Handels mit Kindern. Hrsg. vom Bundesministerium der Justiz. Bonn 

1994; Herz, Annette Louise: Menschenhandel. Berlin 2005; . Schroeder, Friedrich-

Christian: Vereinigung, Bande, Gruppe & Co.; die organisationsbezogenen Straftatbestän-

de des deutschen Strafgesetzbuchs. In: ZIS 9/2014, 389-392 
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71.  Zwangsheirat (§ 237 StGB) 
 

Literaturhinweis: 

Yerlikaya, Hayriye: Zwangsehen; eine kriminologisch-strafrechtliche Untersuchung. Ba-

den-Baden 2012. 

 

 

72.  Nachstellung („Stalking“; § 238 StGB) 
 

Literaturhinweise: 

Aul, Michael M.: Stalking – Phänomenologie und strafrechtliche Relevanz. Baden-Baden 

2009; Bruns, Georg/Winter, Frank (Hrsg.): Stalking – Zwischen Liebeswahn und Straf-

recht. Gießen: Psychosozial 2014; Buß, Sebastian: Der Weg zu einem deutschen Stal-

kingstraftatbestand § 238 StGB; Huber, Edith: Cyberstalking und Cybercrime; kriminalso-

ziologische Untersuchung zum Cyberstalking-Verhalten der Österreicher. Wiesbaden 2013; 

Karl, Lynette: Der Tatbestand der Nachstellung; die strafrechtliche Erfassung des Phäno-

mens Stalking unter besonderer Berücksichtigung des verfassungsrechtlichen Be-

stimmtheitsgrundsatzes. Hamburg 2012; Katzer, Catarina: Cybermobbing – wenn das In-

ternet zur Waffe wird. Berlin 2013; Keller, Christopf: Stalking und Opferhilfe; leitfaden für 

polizeiliches Handeln. Stuttgart u.a. 2008; Ketting, Sebastian/Bestgen, Sarah/Steinborn, 

Julia/Strohmeyer, Karolin: Mobbing2.0; Ursachen und Folgen von Cybermobbing. Mün-

chen: Grin (Science Factory) 2013; Kraus, Franziska: Zivilrechtlicher Schutz gegen Nach-

stellen; eine Untersuchung der zivilrechtlichen Auswirkungen des § 238 Abs. 1 StGB unter 

besonderer Berücksichtigung journalistischer Recherchen. Berlin 2009; Krüger, Matthias 

(Hrsg.): Stalking als Straftatbestand. 2. Aufl. Hamburg 2013; Kunze, Christoph: Das 

Merkmal „unbefugt“ in den Strafnormen des Besonderen Teils des StGB. Berlin: Dunckler 

& Humblot 2014; Langer, Cornelius: Die Strafvorschriften der Nachstellung. Hamburg: 

Kovac 2013; Löhr, Gerda: Zur Notwendigkeit eines spezifischen Anti-Stalking-

Straftatbestandes in Deutschland; eine rechtsvergleichende Untersuchung unter besonderer 

Berücksichtigung der australischen Rechtsentwicklung. Berlin 2008; Mauer, Sandra: Die 

Frau als besonderes Schutzobjekt strafrechtlicher Normen; ein Rechtsvergleich zwischen 

den Vereinigten Staaten von Amerika und der Bundesrepublik Deutschland. Berlin 2009; 

Müller, Philipp Georg: Zum tatbestandlichen Anwendungsbereich des § 238 Abs. 1 StGB. 

Berlin: Duncker & Humblot 2013; Nowicki, Daniela: Problemfelder des § 238 StGB (Stal-

king); kritische Betrachtung der Implementierung der Norm in das Strafgesetzbuch. Ham-

burg 2011; Pechstaedt von, Volkmar: Rechtsschutz gegen Stalking; rechtliche Grundlagen 

und Probleme. Göttingen 2002; Port, Verena: Cyberstalking. Berlin: Logos 2012; Schandl, 

Andreas: Stalking: § 238 StGB – Fluch oder Segen für die Rechtspraxis. Marburg: Tectum 

2014; Schlachter, Daniela: Eine kritische Analyse des deutschen Stalking-Straftatbestandes 

§ 238 StGB. Hamburg: Kovac 2012; Sönke, Gerhold: Der neue Stalking-Tatbestand; ein 

erster Überblick. In: Neue Kriminalpolitik 2007, 2-14; Sönke, Gerhold: Das System des 

Opferschutzes im Bereich des Cyber- und Internetstalking; rechtliche Reaktionsmöglich-

keiten der Betroffenen. Baden-Baden 2010; Stadtler, Susanne: Stalking – Nachstellung; 

Entwicklung, Hintergründe und rechtliche Handlungsmöglichkeiten. Baden-Baden 2009; 

Wendt, Jan: Die Previlegien der Medien und der Straftatbestand gegen Stalking. Hamburg 

2010; Wondrak, Isabel: Stalking; Leitfaden für die polizeiliche Praxis. Hilden 2008. 
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73.  Erpresserischer Menschenraub und Geiselnahme (§§ 239 a und                                                 

239 b StGB) 
 

Literaturhinweise: 

Brambach, Marko: Probleme der Tatbestände des erpresserischen Menschenraubes und der 

Geiselnahme. Berlin 2000; Forster, Stefan: Die Zwei-Personen-Verhältnisse beim erpres-

serischen Menschenraub und der Geiselnahme. Frankfurt a.M. u.a. 2002; Groote, Everhard 

von: Prognose von Täterverhalten bei Geiselnahmen; zur Einschätzung von Gewaltbereit-

schaft und Suizidneigung. Frankfurt a.M. 2002; Immel, Markus: Die Gefährdung von Le-

ben und Leib durch Geiselnahme (§§ 239 a, 239 b StGB). Berlin 2001; Nikolaus, Sonja 

Ch.: Zu den Tatbeständen des erpresserischen Menschenraubs und der Geiselnahme. Berlin 

2003; Zschieschack, Frank: Geiselnahme und erpresserischer Menschenraub (§§ 239a, 

239b StGB) im Zwei-Personen-Verhältnis. Frankfurt a.M. u.a. 2001. 

 

 

74.  Nötigung und Bedrohung (§§ 240 und 241 StGB) 
 

Literaturhinweise: 

Grabow, Stefan: Die Sicherungserpressung. Berlin 2013;  Huhn, Andreas: Nötigende Ge-

walt mit und gegen Sachen. Baden-Baden 2007; Krey, Volker: Probleme der Nötigung mit 

Gewalt (§ 240 StGB). Wiesbaden 1986; Krey, Volker: Parallelitäten und Divergenzen zwi-

schen der Gewalt i.S. des § 240 StGB (Nötigung) und den Gewaltbegriffen anderer Straf-

tatbestände; Gewalt. Wiesbaden 1988; Maalich, Juan Pablo: Nötigung und Verantwor-

tung; normtheoretische Untersuchungen zum präskriptiven und askriptiven Nötigungsbe-

griff im Strafrecht. Baden-Baden 2009; Schumann, Gunda: Die täuschungsbedingte Ein-

nahme von Betäubungs- oder Rauschmitteln als Gewalt. Aachen 2000; Sinn, Arndt: Die 

Nötigung im System des heutigen Strafrechts. Baden-Baden 2000. 

 

 

75.  Diebstahl und Unterschlagung (§§ 242 bis 248 c StGB) 
 

Literaturhinweise: 

Becker, Jörg: Waffe und Werkzeug als Tatmittel im Strafrecht. Frankfurt a.M. u.a. 2003; 

Birk, Michael W.: Die Unterschlagung nach dem 6. Strafrechtsreformgesetz. Tübingen 

2003; Boller, Lea: Der unbefugte Gebrauch von Kraftfahrzeugen und Fahrrädern - § 248 b 

StGB. Frankfurt a.M. 2013; Börner, René: die Zueignungsdogmatik der §§ 242, 246 StGB. 

Berlin 2004; Brazel, Caroline: Der Diebstahl nach section 1 (1) des Theft Act 1968 im 

Rechtsvergleich mit § 242 Abs. 1 StGB. Hamburg 2012; Brutscher, Anna-Maria: Zivil-

rechtsakzessorietät des Strafrechts bei Sachverhalten mit Auslandsbezug – am Beispiel des 

§ 242 StGB. Tübingen: Mohr Siebeck 2014; Diersch, Thomas: Die Fangprämie beim La-

dendiebstahl; eine Sanktion zwischen Straf- und Zivilrecht. Frankfurt a.M. u.a. 2000; Eise-

le, Jörg: Die Regelbeispielsmethode im Strafrecht; zugleich ein Beitrag zur Lehre vom 

Tatbestand. Tübingen 2004; Flemming, Sandra: Die bandenmäßige Begehung: Eine um-

fassende Darstellung der Bandenmäßigkeit unter besonderer Berücksichtigung der Beteili-

gung von Kindern. Berlin: Duncker & Humblot 2013; Friedrichs von, Ursula: Reaktions-

formen bei Ladendiebstahl; alternative Möglichkeiten der strafrechtlichen Kontrolle der 

Bagatellkriminalität am Beispiel des Ladendiebstahls. Berlin 2003; Gehrmann, Daniel: 

Systematik und Grenzen der Zueignungsdelikte. Frankfurt a.M. 2001; Glitza, Klaus-

Henning/Krupp, Mario: Sicherheit im Handel; Ladendiebstahl: Vorbeugung, Vermeidung, 
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Verfolgung. Stuttgart 2007; Grützediek, Elke: Intensivtäterinnen beim Diebstahl. Frankfurt 

a.M. u.a. 2001; Heinsch, Sonnhild: Der Gewahrsamsbegriff beim Diebstahl. Marburg 2012; 

Jütte, Robert: Arme, Bettler, Beutelschneider; eine Sozialgeschichte der Armut in der frü-

hen Neuzeit. Weimar 2000; Kosmalla, Michael: Die Bandenmäßigkeit im Strafrecht. Ba-

den-Baden 2005; Krings, Kerstin: Die strafrechtlichen Bandennormen unter besonderer 

Berücksichtigung des Phänomens der organisierten Kriminalität. Frankfurt a.M. u.a. 2000; 

Leißner, Christian: Der Begriff des gefährlichen Werkzeugs im StGB; aktuelle Probleme 

und historische Entwicklung. Frankfurt a.M. u.a. 2002; Luff, Johannes/Sutterer, Peter: 

Diebstahl von Kraftfahrzeugen; Überprüfung von Fallzahlen und Aufklärungsquoten im 

Bundesländer übergreifenden Vergleich. München 2003; Meister, Stefan: Die Zueignungs-

absicht beim Diebstahl. Frankfurt a.M. u.a. 2003; Mikolajczyk, Sascha: Der Zueignungsbe-

griff des Unterschlagungstatbestandes; zugleich ein Beitrag zur Subsidiarität der Unter-

schlagung. Baden-Baden 2005; Minthe, Eric: Soforteinbehalt bei Ladendiebstahl; Begleit-

forschung eines Modellversuchs in Nürnberg. Wiesbaden 2003; Mühlfeld, Michael: Sach-

beschädigung und Zueignungsdelikte; Abgrenzung und Strafwürdigkeit. Berlin: Berliner 

Wissenschaftsverlag 2013; Noak, Torsten: Drittzueignung und 6. Strafrechtsreformgesetz; 

zur Neuregelung der §§ 242, 246 und 249 StGB. Baden-Baden 2000; Nugel, Michael: La-

dendiebstahl und Bagatellprinzip – eine materiell-rechtliche Abgrenzung. Berlin 2004; 

Prinz, Felix: Diebstahl – §§ 242 ff. StGB; Reformdiskussion und Gesetzgebung seit 1870. 

Berlin 2003; Reinertshofer, Anselm: Begriffsjurisprudenz zu den Waffen, gefährlichen 

Werkzeugen und sonstigen Werkzeugen oder Mitteln in den Qualifikationen von Diebstahl 

und Raub. Frankfurt a.M.: Lang 2013; Richter, Hannah: Strafbarkeit bei vorzeitiger Durch-

setzung eines Anspruches; Auswirkungen mangelnder Fälligkeit oder Einredefreiheit eines 

Anspruches auf die Strafbarkeit bei Vermögensdelikten. Baden-Baden 2003; Schicht, Gün-

ter: Einbruchsdiebstahl. Lehr- und Studienbrief Kriminalistik Nr. 20. Hrsg. von Waldemar 

Burghard/Hans-Werner Hamacher. Hilden 1996; Schmid-Hopmeier, Sabine: Das Problem 

der Drittzueignung bei Diebstahl und Unterschlagung; eine Untersuchung der Notwendig-

keit und Geeignetheit der diesbezüglichen Neuregelung durch das 6. Strafrechtsreformge-

setz. Frankfurt a.M. 2000; Schroeder, Friedrich-Christian: Vereinigung, Bande, Gruppe & 

Co.; die organisationsbezogenen Straftatbestände des deutschen Strafgesetzbuchs. In: ZIS 

9/2014, 389-392; Timmermann, Petra: Diebstahl und Betrug im Selbstbedienungsladen. 

Berlin: Duncker & Humblot 2014; Zirk, Wolfgang/Vordermaier, Gottfried: Einbruchsdieb-

stahl und Beweisführung; Ermittlung, Fahndung, Dokumentation. Stuttgart u.a. 2001. 

 

 

76.  Raub und räuberischer Diebstahl (§§ 249 bis 252 StGB) 
 

Literaturhinweise: 

Albrecht, Anna Helena: Die Struktur des Raubtatbestandes (§ 249 Abs. 1 StGB). Berlin 

2011; Becker, Jörg: Waffe und Werkzeug als Tatmittel im Strafrecht. Frankfurt a.M. u.a. 

2003; Biletzki, Gregor C.: Die Abgrenzung von Raub und Erpressung. In: Jura 17 (1995), 

635-639; Blesius, Vicky: Raub – Gewalt; welche Auswirkungen hat die verfassungsrechtli-

che Kassation des vergeistigten Gewaltbegriffs auf §§ 249, 255 StGB? Baden-Baden 2004; 

Brandts, Ricarda: Der Zusammenhang von Nötigungsmittel und Wegnahme beim Raub; 

zugleich ein Beitrag zu Grenzen und Schwierigkeiten der Kausallehre. Baden-Baden 1990; 

Flemming, Sandra: Die bandenmäßige Begehung: Eine umfassende Darstellung der Ban-

denmäßigkeit unter besonderer Berücksichtigung der Beteiligung von Kindern. Berlin: 

Duncker & Humblot 2013; Gehrmann, Daniel: Systematik und Grenzen der Zueignungsde-

likte. Frankfurt a.M. 2000; Hsuch, Chih-Jen: Abschied vom Begriff der Tatbeendigung im 

Strafrecht. Berlin 2013; Kühnel, Wolfgang (Hrsg.): Raub; kriminologische Analysen. Ber-
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lin 2001; Lask, Steffen: Das Verbrechen des räuberischen Diebstahls. Hamburg 1999; 

Leißner, Christian: Der Begriff des gefährlichen Werkzeugs im StGB; aktuelle Probleme 

und historische Entwicklung. Frankfurt a.M. u.a. 2002; Mohr, Michaela/Nagel, Andrea: 

Raubdelikte. Band 19: Lehr- und Studienbriefe Kriminalistik/ Kriminologie. Hilden: Deut-

sche Polizeiliteratur 2013; Noak, Torsten: Drittzueignung und 6. Strafrechtsreformgesetz; 

zur Neuregelung der §§ 242, 246 und 249 StGB. Baden-Baden 1999; Reinertshofer, An-

selm: Begriffsjurisprudenz zu den Waffen, gefährlichen Werkzeugen und sonstigen Werk-

zeugen oder Mitteln in den Qualifikationen von Diebstahl und Raub. Frankfurt a.M.: Lang 

2013; Richter, Hannah: Strafbarkeit bei vorzeitiger Durchsetzung eines Anspruches; Aus-

wirkungen mangelnder Fälligkeit oder Einredefreiheit eines Anspruches auf die Strafbar-

keit bei Vermögensdelikten. Baden-Baden 2003; Schmelz, Gerhard: Raub, räuberischer 

Diebstahl. Hilden 2002; Schmid, Inga: Das gefährliche Werkzeug; unter besonderer Be-

rücksichtigung des § 250 StGB. Tübingen 2003; Schroeder, Friedrich-Christian: Vereini-

gung, Bande, Gruppe & Co.; die organisationsbezogenen Straftatbestände des deutschen 

Strafgesetzbuchs. In: ZIS 9/2014, 389-392; Schumann, Gunda: Die täuschungsbedingte 

Einnahme von Betäubungs- oder Rauschmitteln als Gewalt. Aachen 2000; Törnig, Ulla: 

Legalbewährung nach Raubverurteilung. Bad Feilnbach 2003. 

 

 

77.  Erpressung; Räuberische Erpressung (§§ 253 und 255 StGB) 
 

Literaturhinweise: 

Biletzki, Gregor C.: Die Abgrenzung von Raub und Erpressung. In: Jura 17 (1995), 635-

639; Engelhardt, Isabelle: Die Strafbarkeit des räuberischen Kleinaktionärs. Marburg: Tec-

tum 2014; 

 

 

78.  Begünstigung (§ 257 StGB) 
 

Literaturhinweis: 

Hsuch, Chih-Jen: Abschied vom Begriff der Tatbeendigung im Strafrecht. Berlin 2013; 

 

 

79.  Hehlerei; Gewerbsmäßige Hehlerei und Bandenhehlerei; Gewerbs-

mäßige Bandenhehlerei (§§ 259-260 a StGB) 
 

Literaturhinweise: 

Küper, Wilfried: Der „erpresserische“ oder „betrügerische“ Hehler und die „allgemeinen 

Sicherheitsinteressen“. In: Festschrift für Friedrich Dencker zum 70. Geburtstag. Hrsg. von 

Wilhelm Degener und Michael Heghmanns. Tübingen: Mohr Siebeck 2012, 203-220; 

Matthies, Kamila: Studien zur Hehlerei als Vermögensdelikt; Untersuchung über das Auf-

rechterhalten einer rechtswidrigen Besitz- und Vermögenslage. Berlin u.a. 2004; Schro-

eder, Friedrich-Christian: Vereinigung, Bande, Gruppe & Co.; die organisationsbezogenen 

Straftatbestände des deutschen Strafgesetzbuchs. In: ZIS 9/2014, 389-392: 
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80.  Geldwäsche; Verschleierung unrechtmäßig erlangter Vermögens-

werte (§ 261 StGB) 
 

Literaturhinweise: 

Aschke, Thomas Peter: Der Straftatbestand der Geldwäsche im Lichte zivilrechtlicher Er-

werbsprinzipien. Frankfurt a.M. 2012; Bischofberger, Nadina: Zur Auslegung des Tatbe-

standsmerkmals „Herrühren“ im Rahmen des Straftatbestandes § 261 StGB. Marburg 

2010; Dionyssopoulou, Athanassia: Der Tatbestand der Geldwäsche. Frankfurt a.M. u.a. 

1999; Fischer, Eva Susanne: Die Strafbarkeit von Mitarbeitern der Kreditinstitute wegen 

Geldwäsche. Frankfurt a.M. 2011; Herzog, Felix (Hrsg.): Geldwäschegesetz (GwG); 

Kommentar. 2. Aufl. München 2014; Hoyer, Petra/Klos, Joachim: Regelungen zur Be-

kämpfung der Geldwäsche und ihre Anwendung in der Praxis; Geldwäschegesetz, Gesetz 

zur Verbesserung der Bekämpfung der Organisierten Kriminalität, internationale Regelun-

gen. 2. Aufl. Bielefeld 1998; Körner, Hans Harald/Dach, Eberhard: Geldwäsche; ein Leit-

faden zum geltenden Recht. München 1994; Kröner, Michaela: Der Schutz des Euros 

durch die Geldfälschungstatbestände unter der besonderen Berücksichtigung des Tatbe-

standsmerkmals „Inverkehrbringen als echt“ – mit Hinweisen zu den Geldfälschungstatbe-

ständen in der Euro-Zone. Marburg 2009; Preiss, Ralph: Fallsammlung Geldwäsche; Risi-

koeinschätzung für Banken, Wirtschaftstreuhänder, Rechtsanwälte und andere Berufsgrup-

pen der EU-RL 2005/60 (3. EU Geldwäsche-Richtlinie). Sieghartskirchen 2009; Schröder, 

Christian/Bergmann, Marcus: Warum die Selbstgeldwäsche straffrei bleiben muss; why 

self-money laundering must remain exempt from punishment. Berlin: Berliner Wissen-

schafts-Verlag 2013; Schroeder, Friedrich-Christian: Vereinigung, Bande, Gruppe & Co.; 

die organisationsbezogenen Straftatbestände des deutschen Strafgesetzbuchs. In: ZIS 

9/2014, 389-392; Tsagkaraki, Eirini: Geldwäscherei durch Strafverteidiger; eine rechtsver-

gleichende Untersuchung der Problematik in der Schweiz, der Bundesrepublik Deutsch-

land, Österreich und Griechenland. Bern 2012. 

 

 

81.  Betrug (§§ 263 bis 264 a StGB) 
 

Literaturhinweise: 

Albrecht, Tim Patrik: Abrechnungsbetrug in der Chefarztabrechnung: Die Grenzen der 

Privatliquidation aus Sicht des Strafrechts. Hamburg 2012; Benthin, Sabine: Subventions-

politik und Subventionskriminalität; zur Legitimität und Rationalität des Tatbestandes zum 

Subventionsbetrug (§ 264 StGB). Frankfurt a.M. 2010; Bley, Richard: Warenkreditbetrug; 

Funktionen, Theorie und Rechtswirklichkeit. Hamburg 2008; Borchard, Oliver: Gehalt und 

Nutzen des § 264 a StGB (Kapitalanlagebetrug). Göttingen 2004; Borchers, Christian M.: 

Die Einführung der elektronischen Gesundheitskarte in das deutsche Gesundheitswesen; 

datenschutzrechtliche Risiken und potentielle Gefahren strafrechtlich relevanten Miss-

brauchs. Berlin: Logos 2008; Budde, Tanja Isabel: Der Anstellungsbetrug; Täuschungen 

des Bewerbers im Arbeitsrecht, Beamtenrecht und Strafrecht. Frankfurt a.M. u.a. 2005; 

Butenschön, Ines: Der Vertragsarzt zwischen Untreue und Betrug; Verordnung unwirt-

schaftlicher Medikamente und Vereinbarung von „Kick-backs“ insbesondere zur Vermö-

gensbetreuungspflicht von Vertragsärzten. Frankfurt a.M. 2011; Cherkeh, Rainer Tarek: 

Betrug (§ 263 StGB), verübt durch Doping im Sport. Frankfurt a.M. u.a. 2000; Dingler, 

Andreas: Betrug bei Online-Auktionen. Herzogenrath 2008; Duyar, Zübeyde: Sportbeu-

gung: Manipulationsverhalten von Schiedsrichtern im Fußballsport als Strafbares Unrecht 

und die Bedeutung der allgemeinen Täuschung für das Strafrecht. Frankfurt a.M.: Lang 
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2014; Eiden, Joachim: „Wenn Ochsen Milch geben“ - Fernsehgewinnspiel und Täu-

schungsbegriff. In: ZIS 4 (2009), 59-67; Flemming, Sandra: Die bandenmäßige Begehung: 

Eine umfassende Darstellung der Bandenmäßigkeit unter besonderer Berücksichtigung der 

Beteiligung von Kindern. Berlin: Duncker & Humblot 2013; Franzke, Matthias: Strafrecht-

liche Instrumentarien zur Eindämmung von Versicherungsbetrug. Lohmar/Rheinl. 2012; 

Gauger, Michael: Die Dogmatik der konkludenten Täuschung; zugleich eine Abhandlung 

über die Täuschungshandlung des Betrugstatbestands. Frankfurt a.M. 2001; Hanisch, Kath-

rin:  Die ignorantia facti im Betrugstatbestand. Hamburg 2007; Heim, Cornelia: Die Ver-

einbarkeit der deutschen Betrugsstrafbarkeit (§ 263 StGB) mit unionsrechtlichen Grundsät-

zen und Regelungen zum Schutz der Verbraucher vor Irreführungen. Göttingen: V&R uni-

press 2013; Hennings, Frank: Teleologische Reduktion des Betrugstatbestandes aufgrund 

von Mitverantwortung des Opfers unter besonderer Berücksichtigung des Kapitalanlage- 

und Kreditbetruges. Berlin 2002; Herffs, Harro: Der Abrechnungsbetrug des Vertragsarz-

tes. Berlin u.a. 2002; Hildebrand, Eberhard/Hitzer, Klaus/Püschel, Klaus: Simulation und 

Selbstbeschädigung unter besonderer Berücksichtigung des Versicherungsbetrugs. Karlsru-

he 2001; Ihm, Helga: Betrüger und ihre Delikte; die Bedeutung von Situations- und Per-

sönlichkeitskomponenten für Technik und Taktik der Betrugsausführung aus kriminalpsy-

chologischer Sicht. Frankfurt a.M. 2011; Jänicke, Harald: Gerichtliche Entscheidungen als 

Vermögensverfügung im Sinne des Betrugstatbestandes. Berlin 2001; Klawitter, Tim: Die 

Grenzen des Betruges durch Unterlassen. Frankfurt a.M. u.a. 1993; Klein, Kerstin: Das 

Verhältnis zwischen Eingehungs- und Erfüllungsbetrug. Herbolzheim 2003; Kunze, Chris-

toph: Das Merkmal „unbefugt“ in den Strafnormen des Besonderen Teils des StGB. Berlin: 

Dunckler & Humblot 2014; Liebel, Hermann J.: Täter-Opfer-Interaktion bei Kapitalanla-

gebetrug. Neuwied 2002; Luig, Caspar: Vertragsärztlicher Abrechnungsbetrug und Scha-

densbestimmung; zur streng formalen Betrachtungsweise des Sozialrechts im Strafrecht. 

Frankfurt a.M. 2009; Martens, Jürgen: Subventionskriminalität zum Nachteil der Europäi-

schen Gemeinschaften; eine Untersuchung zu Straftaten nach § 264 StGB als einer Form 

von Unregelmäßigkeiten bei Ausgaben aus Gemeinschaftsmitteln. Herbolzheim 2001; 

Matzke, Michael: Zivil- und strafrechtliche Aspekte des Tankens an Selbstbedienungs-

Tankstellen. Heft 09 der Beiträge aus dem Fachbereich 3 (Polizeivollzugsdienst) der Fach-

hochschule für Verwaltung und Rechtspflege Berlin. Hrsg. vom Dekan des Fachbereichs 3 

(Polizeivollzugsdienst) der FHVR Berlin. Berlin 1998; Mayer Lux, Laura: Die konkluden-

te Täuschung beim Betrug. Göttingen 2013; Meschkat, Norbert/Nauert, Ralf: Betrug in der 

Kraftfahrzeugversicherung. Köln 2008; Muhle, Marc-Sebastian: Zur Kausalität beim Be-

trug. Hamburg 2012; Nill, Björn Erik: Der strafrechtliche Täuschungsschutz gegen irrefüh-

rende Werbung. Herdecke 2002; Ottemann, Heike: Wissenschaftsbetrug und Strafrecht; zu 

Möglichkeiten der Sanktionierung von Fehlverhalten in der Wissenschaft. Hamburg 2006; 

Paschke, Matthias: Der Insertionsoffertenbetrug; eine Untersuchung zur Strafbarkeit des 

Versendens von rechnungsähnlich aufgemachten Vertragsangeboten als Betrug im Sinne 
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er, Wiebke: Täuschungen vor Abschluß von Arbeitsverträgen; zum Verhältnis zwischen 

dem Straftatbestand des Betruges und dem Anfechtungsrecht wegen arglistiger Täuschung 

(§§ 263 Abs. 1 StGB, 123 Abs. 1 Alt. 1 BGB). Frankfurt a.M. u.a. 2001; Rock, Jan-
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StGB); eine Fallanalyse zur Ermittlung von Anwendungsbereich und Grenzen der Norm. 

Göttingen 2006; Mölders, Simone: Bestechung und Bestechlichkeit im internationalen ge-

schäftlichen Verkehr; zur Anwendbarkeit des § 299 StGB auf Sachverhalte mit Auslands-
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